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Einleitung.
Im Suden und Westen der nahezu in dcr ìIitte unseres

Blattes gelegenen Stadt Blomberg dchnt sich eine rveite, flaeh-

rvellige und meist recht fruchtbarc Niederung aus, clie im Ostcn

durch dic Hohe Warte, im Suden durch den Nessenbelg, l'Iol-

kenberg und das Belter Holz begrenzt rvild, u'ährend nach

Westen zu die Hohen bei Htintntp, der lfossen- unrl ]Ie¡'er-

berg den Abschluß bilden. Gegenüber diesem mit -\usnahmc

der Rerggipfcl rvaldfreien Gcbictc ist der östlichc und nörd-

liche Teil von Blatt Blomberg vorwiegend bel'aldet und tlurch

bedeutendere Erhebungen reichcr gegliedert. Im Stidosten un-

sares Blattes liegt das Nordrvestende des Schrvalenberger Wal-

des. Nördlich von Schieder erhebt sich der lfeinberg, der

nach Norden in dcn 428,8 m hohen Winterþerg, die þedeutend-

ste Erhebung auf Blatt Blomberg, Ubergeht. \Ycstlich und nord-

rvestlich schließen sich der Blombergel und Barntruper Starlt-

forst mit dem Hurn an. Weitcr im Nordrvesten liegt rlann tlitr

Berggruppe des Pullenberges zwischen Altendonop und Sommcr-

sell. In der Richtung auf Barntrup, das at¡f einer kleincn Er-

hebung aufgebaut ist, senkt sich das Gelünde bis auf 160 ¡ù.

steigt aber in der Nordostecke des Blattcs i¡n .Elkcnbe rgcr

Holz wicder an.

Flydrographisch gehort Blatt Blomberg ganz zum Strom-

gebiet der Weser. .Es wird nach Südostelr hin durch den

I{tinigsbach mit dem Dicstelbach und andcrcn Zuflüssen ent-

rvässr-rrt, rvclche allc von der in ei¡rcm müßig bre'iten 'lale

dahinflicfkrndclt Emmcr aufgcnommcrì rverde¡r. I)ie l'lrnnlcr tritt
bei Wöbbcl in unscr l(artcngt'bict cirt uucl vetliillt cs ntit nord-

l.
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4 Blatt Blomberg'

östlic[ goricht{ìtcm I¡¡tufr. trts'¿ 1 l<lrl ostuol'rìiistlich vonl Iìahn-

hof Schit'tlcr ; lticl licgt tllic ticfstc StclL: \'on lllatt ìllom-

lxrrg in 1ló ¡n lIöhc ul¡cr N. N' I)itr Urn¡4clrtttt¡; vrtn IìrIntru¡r

und tlic ¿iufktrstc Süd$,cst<rck(ì t¡llscl'cs Illatttls cntsrlnclcn ihre

W¡rsscrl¡iufc zur \\¡ct'rc.

lrolitisch gchört lllatt Illo¡nbcrg zutn llürstontum T,ippc-Dct-

molcl, abgcschcn votì e incnt klcincn pre uflischcrr Antcil' de r

zrvischen clt ¡' lìln¡ner und ihrcm iistlicltcn zuflufl, rlcr Niesc,

bclcgcn ist.
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Stratigraphische Verhilltnisse.
Gcologisch bildct lllatt l3lor.bc'g ei..n l'cil til:s J,ippi-

schen I(cu¡rolgcbictcs. I)cmentspret:hend nrhn¡.¡r rlir: lichichten
dcs licupcrs auf unserm lJlatt dcn gröfltcn Iì¿unr cir. Ihnen
gcgcnübcr blcil¡cn Àfuschelkalk- und Jura-schichtc¡r auf lilcinerc
Bczirkc beschr¿inkt. In dcn Nicdcruugcn lio¡rrnlr:u ¡rot:h dilu-
vialc und alluvialc Iìildungcn h[nzu.

Muschelkalk.
Unterer üuschelkalk oiler Welleukalk.

Dor untc'c Iluschelk¿lk od.r \\¡.llc'lialli t.itt'ur
in dcr Nordostcclic vor Bl*tt Blombcrg zu 'r'agt,, docrr greift
die zone dcr oolithb¿inke ¡nit dcn schicrrtcn in ihrcur Liegen-
dcn nicht mehr auf unscr IJI¿tt ül¡cr. Grau., flascrigc lialk-
schicfcr bildcn in cincr trIechtigkcit von et*.¡r 30 rn d.as Llan-
gondc dcr oolithb¿inl¡c tultl rveirdcn zunr flnt<rren \ve,, llcn-
li a lk (nrur ) gcrcchnct.

ÀIit der %ont> dcr lvcrlistci.- oder 'lt,r. l,r'¿rtr¡r¡r-lìilnke
(t) beginnt dcr obcre wcllc'li¿rlk. sic ist iibcr. 5 'r rnåich-
tig und bcstcht aus cincm Lrlaugrlucn, h*rt.', knorri¡çc.n Iialk
nrit rvcllcnkallia,rtigcn Zn'is'r,honlnittcrln. I)t,r Ii¿rlli ist rcilrvr:isç
ft'iusrh¿rurni¡¡ rrntl in ¡¡crvisscrì I/¿ìÍ{('n arrr.h kouglonror.atiscl¡.

I)aübcr fol¡¡err rrtrv¡r 10 rl gr'¿rrc Iirllischi.f.r dt's ()l-rcrerr
\\¡cllr,nliallis (nru:), ttrf tli<, sich lrls olrcrsto Str¡fc dcs Wcllcn-
kalks dic <'trv¡r 8 rn rniichti¡¡,.t 7<tn<, rlcr sr,ìr¡rrr¡ulialltlrii¡rkc
Q) k,gt,. Si. bcstclrt, ilus .i.r'r ['.lgc teils grruq.r uutl rlichter,
ttils ¡¡rchr lrrliunlir:hcr rrncl ft'iusch'rtrnrig.r lialkt'. l)ic nrürben
Zs'ischcnnrittr,l dicscr li¿rlkr: u'crrlr,¡r rracll tlenr I[arrgtrntlen zu
urehr gclblich und cl;cnst:hi<'fr.ig.



I
t
I
I
I
I
I
I
I
t
I
I
I
I

tslatt Blomberg.

tittlerer Muschelkalk.

{'bcr rlcn olrcrstcnr ¡4clblichcn lir¡lkschicfcrn tlcs \Vcllcn-
kalks lrc¡¡iunt rlt.r llit,tlcrc trlr¡st.Ilclkalk (nrrn), tlcr in einor
Mechtigkcit von 60- 70 ur !ìr¡s gclbcu ùIcrgcln, l{crgclkalkcn
und I)olomiton lxrsttht. I)icso ( icstcina llildcn oberhalb des

Wcllcnhalks einen sanftcrc¡r r\nstieg dcs Gcl¿ndes zú den

Schichten des Ol¡cron .''\[uschclkalks. Dic Mcrgcl vclwittcrn
zu einem lehmfalbigen, fruchtba.rcn Ackcrlrodcn uncl sind zur
Vcrbesserung lia.lkarnrcr [,'t,lde¡' r'olzüglit:h gccignct.

0berer Musehelkalk.

Wie überall im nordrvcstdcutschen Berglande besteht der
Obcrc lluschelkalk rus zrvci Abtcilungcn, dem Trochiten -

kalk und den Schichtcn ruit ('crntitcs notlosus Blìuci.
Der Troch'it.enl<¿rlk (nror) ist cinc 12-15 rn mächtige

l,'olgc grauer bis blüulichgrauer, dickbanli'igcr Kalke, die in
fast allen Lagcn vo¡r den Stengclglicdcrn dcs Encrinus lillí,,i-

lonnis L-ru. erftillt sind. '\ls ein ausgeze,ichnctcs Baumaterial
rr-crden diese l(alkc in eincm Steinbruch nahe dcr Försterei
Illkcnberg gebrochen.

I)cr Trorhitcnì<alk ist ¿rußcrdcm noch in einenr klcinen
Stcinbruchc lrcim I(uhbusch am sogcnanntcn Flörkcnbcrge öst-

lich vom Nesscnbcrg aufgcschlosscn. Dic Schichten streichen
hier ctrv¿r von \\¡.S\\¡ nach ONO und fallen mit mittlercr Neii-

Sung ¡rach SSO c,in. Nach Norden rvird der Trochitenkalk
dur.ch cinc mit ctrva 500 nördlich cinfallendc \rerrverfung ge-

g(ìn LTntcren l{cupcr ab¡çcschnittcn, rvas in dcm Stcinbruchc
solbst vorzüglich aufgcschlosscn ist.

,\uf dcn'I'rochitcnkalk folgcn dic Ceratitcnschichtcn,
clic Sch ichten nit O,erø,ti,t'cs notlo.sz¿s BIìu(i. orlcr rlie '.[on-

¡rlattcn (nror¡. Sie finrlcn sich an beiden Ufcrn dcr Niese, am
Nt'ssenberge, \\-o sic in frühercn Jahrcn zur (lcmentfabrikation
vorrvandt u'ordcn sind, anr ¡¡tgcnübcrlicgcudcn lllOrkenbcrg<l und
endlic'h im Nordostcn dr-.s }Jlattcs bci Scvinghauscn. Die Ccra-
titenschichten bestchr:u rus harton, grauc¡ì Iialkb¿inken von vcr-
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Blatt Blomberg. 7

schit¡dcncr Dickc. I)ic I(¡rlko *irxl ¡irrlkrllich nrit oinr:r gelben,
tonigt.n lìindc iibcrzo¡¡r'n und zt'i¡¡r:n i¡tr I uncrn cin dichtes
oder auch krysta.llincs (it.fti¡¡c. Iìcsoudcrs tlic olrcrstcn l{alk-
b¡inkt, sind dur.ch cine rauhc u¡rtl rvulsti¡¡c Olrcrfliichc ansgc-

zeichnct. Statt clcr ¡¡eschlosscncn lialkl¡iinkt: könncn auch La-
gen flachcr, clliptischcr lialkgcodcn auftrctt,n. I)as Zrvischen-

mittel bildct ein grünlich- bis gclblit:h¡Srrtur:r, bhittrigcr Letten.

Der ,Ackcrbotlcn ist z¿ih u¡rd stcini¡¡ trlttl boi stär'kcrer Nci-

gung dcs fichängcs rvird durvh dls Rcgonw¿ìsscrr i¡llel llumus
fortgervasehcn. I)ic ()or'¿titenschit'htctt crrcichcu eino r\[ächtig-
keit von etrva 50-60 lu. fn den ¿tllcrobot'stelt Schichtcn s<:heinen

die trialkplattcn zurückzutlrten t¡ntl t,ine gleichmåißigc lt'olgc

dunkler, zähcr Lcttcn dic Grenzschichtc:r ¡;c¡¡cn dcn lieuper
zu bilden.

Keuper.
Der Keupcr ist auf Blatt Rlo¡ubcrg fast in sciner ganzen

IUächtigkeit vorhande n. I\{an gliedcrt ihn in folgenile drei
Hauptstufen :

Oberer l(cupcr oder Rütkcuper',
Mittlercr l(euper odcl Gipsl(cupcr,
Untcrer l(eupcr, I(ohlcnlicupcr odcr Lcttenkohlengruppe.

Unteror Kenpor

(Kohlcnkeupcr o<lcr L,cttenkohlcngruppe).

I)cr Untcrc licupcr findct sich inr siidöstlichen und im
nordtlstlichen 'l'cilc unscrcs lllattcs und ist in folgendcr' 'Weise

gcgliedert rvordcnl) :

I3. Obcrcr l(ohlcnlicu¡rcr.
IlI. Tonc dt,r Olrcrorr f,ettrrn llrit l)olonriten.

,\. Untcrcr liohlonkcupcr.
LI.'/lona des IIa u ¡r tlot tcrr liolr I t ns¿ndstci ns.

l. '/totxt tlcr Untcrcrn Lcttt'n und I)olonlitc¡r.

r) Yergl. IL Srr¡,urc

im iistlichen \\¡cslfalcr¡.
s. ¿r0-229.

un<l A. Musrlrcrrrrr, D¡r' Glictlerulg tlr.s l(ohlcnkeupers
Jahrb. tl. I(gl. Pleuß. Gct¡|. Lautlc.*arrst. für 1906,
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8 Blatt Blomberg.

l)ic zouc dor u¡ìtor('r l¡r,ttcr rrìit norr¡'ritc. (kur)
ist cirrc \\'cchsc,lfolgc vor) Lettun, llcrgoln, lillki¡ç-dolorrritisehcn
(lrr5lsi¡s¡¡ untl sandi¡çcn Lagcrì. l)ic Grcnzo scgon tlic dunklcn
'I'orxr tl.s Obcrsten l[uschclkall<s bildct cin lJoncbcd, ein rlünncs,
u't'nig {'cst,rrs, srrutlig-rnclg<.ligcs li¿lkb¿nkchcn nrit z¿lhlrt.iche¡r
l"ischs<'hü¡r¡lt'ht'n r¡nd Ziihnclrtrn, tlas sich ¿rn siidost-Irufx¡ dos
N.ssenbcrges ir rlcr Böschung rlcr strarlc von lvtibbcl nach
Schi.dt'r' untl au.h ¿tuf de¡u r..cht.n Ufcr dt,r ll¡nmer .ienscits
ì{oltchof fand. Arn bcstcn aufgcsbhlossen ist dic '/,onc dcr
{Jntcrcn Lcttc. in den bcidon llahneinschnittcn bci wobbel,
dic frtrilig¡ schon ci¡l rvcnig jcnseits dcs Sütlr¿rnd.s unscrcr
Iiartc ,¿r,uf Blatt stcinhcirn bclcgcrn sind, aber ¿luch hricr mit
aufgcführt u't'rtlcn mögcn.

Inr IJahncinschnittt, Wtibbcl I t) zaigt nur dor nijrtll'ichc
Tcil cin zusauuncnhüngcndcs l'rofi!, *.ährcnd inr sütllichen clic
schichten dt¡r.ch klt'i'c Brüchc 

'ir.,'lfach 
gcstört sind. tn wtib-

b€l II stchcn eli. lichichtcn ctrvas sattelför¡nig, und zr'ar liegt
dcr li¿rttclkcrn uugcfiihr in dcr trtittc des Einschniittcs. In
kcincm dcr beidcn IJahncinschn,itte rvurden die ceratitcn-Schich-
tcn im Liegcndcn a'gcschnitten. Dic beiden profilc !\¡iibbel I
und \\röl¡bcl II crgirnzen sich insofi:rn, als in \\robbel tt noch
ticfcrc Lagcn als in wtibbcl I auftrctcn, in \vtibbel I da.gegcn
die 'zonc dcs lrauptlettcnkohlcusantlstci's crrcicrrt *,urdc, die
bei wtibbcl II crst ctrv* 2,,5 rn übcr dcn obcrsten schichtcn
des ninschnittes folgt.
\Yöbbel I. Wð,bbel lI.

1. ÉIangcndes _. rrtcr', dünnplattigcr, glimmc.igcr' riandstein.
untcrster 'l'cil dcr Zone des Ilauptlctten-

2. 2.17 m
liohlcns¿¡n tlsteins.
lr4/cchsclfolgc gclber, dolomitischcr. r\fergcl
und I(alkc.
grünlichgrauc, sandigc Mcr.gcl.

r) Dcr Kirrzc rvcsen rviltl d¡r der Station Stcinheim nähcr.c llahneinschnitt
n¡it Wäbbcl I, rlcr närdlichcle nrit Wôllbcl Il bezeichnet.

3. 0.10 ,,
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Wöbbcl I. Wiihl)el

-1. 1,00 nr 1.(X)

5. 0,J0 )) 0,15

6. 0,7{ ) 1,20

?. 0,30 ) 0'15

8. 1,00 ) 1,'10

Ð. 2,00 ) 2,00

10. 6,20 > 5,Í)0

1 1. 1,00 > l,lir
12. 0,,27 > 0,62

13. 0.50 ) 0,6ó

14. 1,50

15. 0.03

16.

17.

18.

1 ft.

20.
21.

Blatt Blomberg.

lrrultt' I¡ottt'n. in I lrrit ( ii¡rs :rrrf liliiftcu,,

in Il t'tu'as sarrdi¡¡ trnd glirnnrcrig.

grr¡u{'r' und golbor', rlolonritischor l(¿r,lli.

lrunt<'. suncligc rrrtrl glirntrtcrigc nlorgcl, in I
nat'lt uttkttl in 14 t'nr grlùllolì S¿rndstcin über-

gclrcntl.
)) gr'¿tl¡{rl' ulld gelblich-briùttlltìrr tltlltllnitiscltt't'

lialk.
> totc S:tndstcinc tttrtl sllndigo .t\Icrgcl. IIr I

licilt sich cinc f'irttttlste iltbrurli aus, uttd att

ihrt, Stclltl tlitt scitlit'h t'irlc tlürtttc Lagc

voll Iìotciscrlstci¡rìi ltöllchcn.

> gelblirhr', riitlich vttru'ittt,rlrtlt'', ctrvlìs ft:stcre,

dolontitisr,ht, i\ftrrÍ{cl llrit (lips ntrf Jiltiftcn.

> lnrnto r\Icrgcl rnit Sanclstt'illb¿irlì<cn'

) {rnnr(', ztrtn 'fcil r'ötlich vcrrvittcrndc lft:r'gt'l'
) gnrucr uttcl gclbcr', ttrils f¡rster, tcils ntür-

bc¡'cl dolontitisclter I(alk.
> gr'ünlicltgrlu{} uttcl rötlichc lnelgcli¡çtr

Lettc¡r.
> ¡¡r'iinlichfiratt{', tr'ilrvt'ise ctrr-as sltndigo und

glinrrncligc i\lcu4t'1.

> ltt,llgntut', fcsto Sllltlstcinb¿tttk lnit ( i linr-

rrrcllrliittchcn.
0,50 >> ¡¡clblichcr I)olonrit.
1.,30 ) dtrnklc, lctti¡¡rr l-ris ì<rrllii¡¡tr l'[r't'¡çc1,, int rttt-

tcren ilcilo t'itltr lll'lttttto,, tlolontitist'lre lìlnk'
0.,1ir > rlrulklt' Lctton'
0,:10 ) gnrtl('r St<'irrrtttrr¡¡t:1.

0,30 ) elrrnìilc,, grltttlrllttttt l,trttt'lt.
l.?0 ) Í{nrt¡('. st'lts'lt'lt riitlit'lrr'. T.llltl 'l't'il lrttch

¡¡cllrlit'lrr'., rlolortritisclr' ìlcr'¡¡r'l rl¡it ft'stcreIt.

rl<lkrrnitisclrcn liirrscltlltrrrrgcrr.

0,:J0 ) i{t'iut{'r. ltitlt¡:t' Stt'inrtrtrgr'ì..),
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Wöllbel t.

23.

Wöl¡bcl ll.
2.20 ttt

Blatt Blonrberg.

I[cr'¡4cl rnit cirrigcll stii,rkctcrt, lrrlrungclbcrt

l)olonritcn.
0,90 )) grünlich-graucr, lialki¡;cl l\lclgcl'

0,?0 ) grâuc Lcttcn'

0.40 ) dnnkclgraucr, rlichtcr, mcrgeligcr Kalk'

stcinmcrgelartig'

. 15,98 m 24,50 m

Vcreinigt crgcbcn dic bciden Profilc cinc a'ufgeschlossenc

Mechtigkcitvon2Ttillundlr¿rclr¡r¡tclcrt'nlìt'obrr,tllttttngcn
durftc die zone dcr llntcÌon I;cttoumit l)oloÙritcn iu dicscnr

südrvcstlichen'I.eilcdcslippisclrottl(tluJlcrSebietcsinrganzon
etrva 30--33 m müchtig sein' Hierbcri ist dic unterc Halfte

rveit reicher entrvickelt in Bezug auf trfannigfaltigkeit der

s"t,.r,*'inihrerpctrogrrr,phischerrEntrvicklung,rvährenild'ie
' obero Helftc vorrvicgcnd aus' Lettcn bestcht' die nur in größe-

ren abständen von bolomitb¿nkcn unterbrochcn' rvcrdlen. Die

DolomiæindieserZoncdorUntelenLcttensindnurselten
rvahre Dolomitc, mcist sind. d[e Gesteinc als sanilige, d'olo-

mitische l(alkc zu bczeichnen, deren analysen im :rllgemeinen

etwa folgcndc Zusammcnsctzung zcigcn :

Ca COr:54 v. H,

Mg CO.,:39 v. H'

Der Rcst ist frcie I{ir:sels¿lure in Form von Sand'

Bezüglich dcr Mcrpçcl uncl Lettcn ist noch zu errvlihnen'

daß sic meist rötlich g"färUt sind und dahcr lcicht rnit den

Schichtcn des l\[ittlcrcn Kcupcrs zu vcrn'cchseln sind'

Unter den Vcrsteincrungen, dic sich oft in rvunilervoller

Erhaltung besonders in tlcn gclben Dolomiten zcigen' rvie am

W¿ldrandeoberhalbNolæhof,rvicgenLamcllibranchiatcn'und
untcr diosen bcsond.ers dic Gattungen Att'opl,ophnra' unù MYo'

phoriaanZahldcrArtcnund.Inclividuenvor.sofanilensich
Anoptopltorø lettöca Q,u', A' bret¡is ScII¡tuR" A' il'ururcöna \"

sculorrr., trIyophori,a transsorsa BttosN, IV. Goldlussd V. aln't
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Blatt Blomberg. I I

lll. Slruelctnanni v. S't'Rolllì. Von }Jr¿u:hiupodr,'rr rvurdc ntr Lin-
guln 'lenkeri, \'. ¡\l,lÌ. nclrct [¡ilttlu,l.t. len.tt.íssinttt llttrlNN. bcob-

aehtet. Endlieh sind noch lr'ischschrrP¡rr,rr rrntl Z¿ihnc v<tn Acro-

dl¿s trnd Hybothts zu crrviiltno¡r.

Die Zone dos Ilauptlct,to¡lholt,lcrs,artdstcins (kur') bc-

stcht aus cincr lr'olge grar¡cr, griinlicher urtd rötlichcr, im ganzen

nicht schr festcr, glimmcr- und feìdspatftiltrcndcr Sandsteinc

rnit nrürbcn, sandig-mer¡¡eli¿çcn Zn'ischcnnrittcln. \Mc¡¡en ihrcr
größeren l,'estigkcit gcgcnübcr dcn liogcndcn Schichtcn bedingen

dic Sandsteinc rtibcrall cinc dcutHchc '\nschrl'cllung des Gc-
lendcs. St¡dlich von Schicdcr f¿rndcn sit'h grauo, rostbraun
gesprcnkelto Sandsteine in diescr Zonc. Iùinc hellgraue Farbe
besitzen dic Santlsteinc in cincrn klci¡rcn Stcinbruch auf der
l{ordse ite dcs Ortes I(lus. I)ic tcils mürbclcn, tc'ils festeron,

plattigcn und dickbankigen Sandsteinc sind hier frei von mer-

gcligcn Zrvischcnmittcln uncl streúchcn bci geringer südlicher
Ncigung in brcitcr l'l¿ichc iibcr 'I'age aus. In den Sand-

steinen zcigcn sich viclfach Itflauzettrcste, bc-*onders von Equi,-

setiles (lren&c.eus IìnoNcN.

Der Oberc l(ohlcnkcupcr odcr dic Zonc tler Oboren
Lettpn mit l)olonriten (kt¡g) ist in dcnr Bahneinschnitt süd-

rvcstlich von lìahnhof Sehricdcr zrvischt,n liilolueter 84,2 und

84,4 dcr llannovcr-Altcnlrclioncr llahn ga.rz vorziiglich aufgc-
schloss<'n. f)ie ñchichtcn fallcn t¡¡rtcl urittlclt'r Ncigung naeh

Nordostr'¡r cilr, so daf.f ¡n¿ln dic tiofstou llorizontc, tlic tler Zonc

dr-.s Ilauptlettr'nliohlcn,sandstcins angchörcn, lrm stidrçcstlichen
.i\usgangc findct. I)as llrofil setzt sit'ìr vorn Ilangenclen zum

Lit'gendtn folgcrrdcrnr¡rfk'n zusaulmorì :

[Intcrcr (i i¡rskcupe r.
f . ilrllO n¡ r(,t. l[r,rgr.l rrrit l)nrsr.nllgt'rr.

Olrr.rr.r ltoh lrrnl<cu¡lcr
.-'/'one. der ()lrt.rcrr l.r'ttr'¡l urit l)ololtritcn.

2. 1r20 rrr ¡¡t'llx., nriirlx.. tlo!ol¡ritischrr l\k'rgcl.
3.0., lir > gr,llrt.r. r,trr';rs fr'stcrcr I)olonrit.
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.[. 2,1-10 lrr tlrurli.lrutr.. rrrcr'¡¡r'li¡¡. r:r:ttcn l¡rit ctt'-as l¡ellcrcn.
srrnrli¡¡r'rr, dolornitist.ltcu IÌinlagerungcu.

5. 0,?ir > gclbor I)olourit.
6.0,25 > rlunkt'l¡¡r'aur'trk.r¡¡el ruit (ii¡rs luf Iiluften.
7. 0.35 > ¡¡t'llx'r I)olor¡rit.
8. 1r00 ) br¡ntc r,t'ttcn, rultcn rrrit ¡çt'llrtrn tlolonlitischcll ll.iu-

st,hultuugcrr.

9. 0,10 )) ls,llx'r' l)olorrrit.
10. -1,00 > l¡untc f:cttr:n ¡uit dürlnorr tlolo¡nitischt,n Iiinschal-

tungen.

11. 1,50 ) bu¡rtc f,cttc¡1.

12. O,30 > gclbel f)olonrit.
13. 0.85 > buntt', lrröckeligc f¡ottt'n.
1-1. 0,25 > gelber, nirht schr fcstcr l)olonrit.

U¡rtcrcr Jioh lcnktru¡rcr.
'l'<tnc rks Ilatrptlcttcnkohlt¡ns¿¡rdstci¡ls.

15. OP-'J nr griinlichcr, fcstercr, glinrnrcligcr Sandstcin,
16. õ,00 > bunte, l-rröckcli¡çc Mcrgel mit dünncn, ¡çclben, tlo-

. lomitischon Ilinlagcrungen, dic obcrsten Lagen
sandstcinartig.

17. 0,50 > rotor und gliiut'r', glinrnrt,r'iijcr Srrndstcin.
18. 1,00 ) grüttlit'ltr, t¡ncl riitlieht', s¡ntligç. glinrrncrige Mer-

gcl, in 17. iibcr,¡¡r.hcnd.

L)ic .\I:ichtiglicit rles Olrt.rt,r Iiohkrnlit'rrpcrs beträgt also
in dicsern l'rofilc 12,70 nr. lùr ze,igt in dc¡' stcten Wechsel
von r,cttcn nnd Dolorrriten t'inc tlcr zonc tlcr Untcrcn r.¡etten
lltil 1)oltlluitcn scltr iilurlichc Zus¿rnnncnstrtzun¡¡ r¡nd rrntersche'i-
det sich von dcu glci.haltcri¡çtrn .\lrla¡5r'nrrìlj('rì andr,rcr I(cuper-
grrbicte, zrrnr Iìtris¡ri<'l Thürin¡çtrns, tl¿durch, daß rlic I)olomit-
biinko uicltt ¡rach dcnr l[an¡¡crldr.n zu tlt,rn sogenunntcn Grcnz-
dolonrit zr¡sttlìtut('n{{ctlriit¡gt sintl, soudcrn sich auf dic garrzc

Schichtenrcilttr yo¡11eik'¡¡.

r)er ()lr.r. Ii<lhklnlic.per ist zrr,r 'lcil aut:h i.. ci¡rcr lrer-
gclgrubc 2õ0 ¡rr r¡ntcrh¿lb rler P:r¡ricnniihlc in Schiedcr a¡n
rcchten Ufer tltl r\icse aufgcschlosscn.
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Versteinerungen sind in diesen St.llit,lrtcn nrrr sptirlit:h vot'-

handen, so trIyophorin Golcllussi \'. r\t,ll. unrl '\noplopltoren.

llittlerer Keuper

(Gipskeuper).

\ron allcn Gebirgsschichtcn ìr¿r,t dcr rìIittlcre l(cuper oder

Gipskcuper auf Blatt Blombcrg dic gr'öflte \¡crbrcitung. Die

im ganzcn ctrva 1?5 m rnächtige Schichtcnfolgc u'urde in fol-

gendcr Wcise gcglicdcrtl).

Oberel G ipskeuper' :

Steinmergelkeuper' (Stufc kmr).

l{ittlerer Gipskeupcr :

Obcrc bunte Mergcl (>Rote Wand<, Stufc l<mr)'

Zone des Schilfsandsteins (Stufe kmz).

Unterer Gipskeuper' :

Untere buntc l{ergcl (Stufe l<mr) mit dcr -0inlagc-
rung gr¿ùrcr' .'\Iergel untl Stcinmergcl (Stufc krnlo).

Dic bunten ùIergel uttd Lcttcn, aus denen der Un-
terp Gipskcuper (krnr) bcstcht, untcrschcidcrt sich von tlenen

dcr Lettcnkohlengruppe durch das I"chlcn st¿irkercr Dolomitein-

lagcrungcn und durch das r\uftrctcn von Gips. Reinc und

starke Gipsstöcke fehlcn z\\'ilr, s'ic cs schciltt, auf ]llatt Blom-

berg ga"nz u¡rd sind lvohl überhaupt clcm Lippischcn Gips-

keupcl frcmd. Indcsscu karln rnan gelcgcntlich cille Anreiche-
rung giJrsführc¡rdcr ilIcrgcl (y), rvie zum Bci-*picl ¿rn dem

Wcgc von lJlomberg nach Sickholz, bcobachtcn. Im übrigen

findct sich Gips nur i¡r etrva faustgroLrcn l(nollcn, die schicht-

s'cisc angeord¡rct dcn buntcn l(cu¡rermelgt'lrt cittgclagert sind.

Wo rlcr Gips spätcl rvicdcr atrsgclaugt u'uttlt', tl¿r si¡rcl tlic cnt-

standenen llohlrüumc mit l{alkspat :rusgcklt'idet. IJcsontlers ist

dcr untcrstc Gipskcupcr, dic sogcnurrntcn [ilundgi¡rsschichten,
durch zahlrciclte, hcllfnrbigLr f,agcn von (-ii¡rslinollcn unrl Iialli-

t) Vergl. A. Mr.srrvu¡rlrt, Glietleruug tì,'s Gi¡rskcu¡,crs lrci tlcn ,\ufnahnrerr
dcr Ill¿ittcr Steinheir¡¡ i. W. urrtl lìLrml'elg i, Li¡r¡re. J¿lrrl,. tl. ligl. Prr,ul,J. Gcol.
Laudesanst. t. 190?, S. l0llj-1026.
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spatdruscn ausgezeichnct. Dicsc Schichtcn sincl iodrlssen auf
lllatt lllombcrg nirgcnds gut aufgcsehlossen. Dic im Untercn
Gipskcupcr ungclcgtcn l\Icrgclgrubcrr crschlicflcn meist seine

hangcndstcn Lagcn, oft ¿ruch zugleich dic nüchst höherc Stufe.

dcn Schilfsandstein (krnr). .Es crgibt sich aus rlcn zahlreichcn

Profilcn, dic zurn 'fcil i¡n l,'olgenden aufgcführt sind, daß im
ober.en Teil des Untcrc¡r Gipskcu¡rcrs vorrvicgend graue Mer-
gel (kuuo) von viclfach stcinmergelähnlichcr Besch¿rlïenheit auf-

troten. Sie urnschlief.lcn heufig auch rote, mürbe Mergellagen

und werden w€gen ihres gröfleren, aber keineswegs beständigen

Kalkgehalts zum llergcln des Ackerbodens bevorzugt.

I. Profil der l\fergelgrubc in Hcrrcntrup an der Straße von

Blomberg nach Meinbcrg.

1. 0,5 m graue, glimmerige, mürbc Sandstcine als unterste

Schichten der Zone des Schilfsandsteins (kmz),
vorwiegend rote, mrürbe l\{ergel,
vorrviegend grau€, cts'as feste, teilrveise steinmergel-

artigc Mergel (kmto).

II. Profil dcr Aufschlüssc lx¡i l{öntrup (i{crgelgruben) untl anr

nördlichen Wcge nach Siebenhtifen.

1. 0,6 m grauc und gclblicltbraunc Sandstcine der Zone des

Schilfsandstt ins (kmr) ; darunter rìul zum Teil auf-

geschlossen

2. etrva 5 ¡n vorrvicgcnd lote Mcrgnl mit Lagen von l)rusen
mit Kalkspat

3. etwa 12 m graue und gclblichgrauc, vielfach gipshaltige,

zuu'eilen uuch steinmerrgtrlähnliche Mergel (kmtø').

III. Profil dtrr Mcr¡¡elgml-ro arrr siidlichcn Waldr:rndo des lfurn.
1500 m WN\ry Blomberg.

1. Als Hangendstcs aufgcschlosscn :

1r5 m gr&u(') festerc, sandigr, tr{crgt,l mit eincr steinmergel-

artigcn Einlagcrung: ttntcrstc Schichtcn d.er Ttone

dcs Schilfsandstcitrs (kmr),

2. ?rO m voru'iegend rotc, tcilu'cisc lttrer ¿uch grauo, im gan-

zcrr urür'belc Mergel, trlils t'trvas sarrdig, teils auch
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ein wenig steinmergel¿ihnlich mit zahlreichen Dru-
senlagen,

3. 6,5 m vorwicgend grauc, nach untcn mehr rote, im ganzen

festere Mergel, die fast durchweg als Steinmergel

bezeichnet werdc¡r kön¡ren und zahlroiche drusige

La,gen enthalten.

Außer diesen Profilen bieten sich noch einè Reihe von

Aufschlüssen der 'lrone g-¡ì&uc'r Mergel, die kurz errvilhnt

rverden mögen.

Nördlich von Istrup auf der \Yestseite des ÌIurn sind ip
zwei größeren Mergeþruben etn'a 8-10 m fast durchweg glåue

Mergel mit ganz zurücktretenden rötlichen Einlagerungen auf-

geschlossen. Im Hangenden folgen auch hier zunächst einige

Meûer vorwiegend rote, mi.irbere Mergel und darüber die Zone

rles SchilfsandstÆins.

Surllich von fstrup sind die grauen Mergel derselben Zone

in mehreren Mergelgruben zu beobachten. Sie werden von den

den Gipfel der flachen Bergkuppe zwischen Istrup und Sieben-

hofen bilclenrlen Sandsteinen durch einige Meter roter Mergel

getrennt. Die Zone grauer Mergel (kmro) zeigt auch hier Ein-

lagemngen selten rot€r, me.ist schç'ürzlicher Mcrgel, nußerrlem

viele Lagen von Drusen untl Gipsmergeln.

Auch südlich von Wellentrup in dem Aufschluß bei der

Muhle läßt sich das gleiche Profil feststellen. Ilier liegen

zu unterst etwa 4 m grauer steinmergelartige, zum Teil auch

mehr schiefrige Mergcl, darübcr folgen etwa 3-4 m mehr rote

Mergel als Liegendes deg ein wenig rveliter nördlich ¿nstehen-

dcn Schilfsandst'eins. Elrcn hierhin gchtireu auch die Schich-

ten, die in der kleinen Mergelgrube am rvestlichcn Ausgange

von Altendonop an der Stralle nach Kirchdonop anstehen.

In dem südostlichen 'l'eile von Blatt Blomberg liegen die

Verhältnisse gcnau ebenso. In dem Aufschlull 870 m südöst-

lich der Papicrmühle l¡ei Schieder zcigen sich etwa 5-6 m

flrauc und rotr: Stcinmcrgcl. Âls Einschaltungen finden sich

iu diese r -L'olge Schichtcn vou nur ste intue t'gel¿ihnlichcr llc-
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schaffcnheit unrl tnürbc, bröt:lieligc l{crgcl. I)cr -,\l¡stand der

gr¿ucn llergcl von dcr Zonc dr:s Sr:hilfs¡rrrrlstci¡rs,lürfte hier
¡nindcsteus 6 ttt bctrugcn.

Sudlich von dcr Hohen Wartc untl am l"]örkc¡rbc¡'gc nürdlich
vom Noltchof sind &rì ¡nnhrrcrc Stcllcn gr'&uc Steinmcrgcl in

cincr llciho vorì }lcrgclgrulrt:tt lrttfgt,schlosscn. ,\uch hicr'stelle n

sich vielfach rötlichc, stciutrtcrgclartigc (it'stcinc cin' In eine¡rt

dieser rlufschlüssc tlitt t'irxr tlü¡lrtt-', st:hu'iirzli<rltc, liicselige llank
von dunklcn, schicfrigr.,tt Ilclgcln bcglcitct arrf. -trlndlich sei

n(rch cnv¿ihnt, daf$ auclì urtcrhalb dcr lìulg in Blombcrg in

dcn zum l)iestclbach hinabfi¡hrcnderr Wegen dic grauen Mer-

gel dcr Stufe kmro anstehen, in denelt sich cirtige dünnc. festetr'

B¿nke einstcllc¡r.
Der Unt¿r''e Gipskeupcr bildet den freilich neist von quar-

tären Biklungen vcrhüllten Untcrgluntl der Niederungen bei

Illombcrg und Barntrup. Die buntcn llcrgcl zerfallen zu einer

bräunlichcn, fruchtbarcn Ackererdc, doch rvcrden an stärker

geneigten Ciehüngen die feinen Vcrrvitterungsprodukte durch

dic atmosphürischen \icderschlage talrvür'ts gespült. An sol-

chen Stallen gedeihen am besten I(leearten und andcre lÌ'utter-
kräuter.

Ubcr den rvcichen buntcn Mergeln u¡rd Letten bilden dic
grauen Schichteu dcr Stufc kmr cinen deutlichcn r\nstieg dt's

Gcländes, gelegentlich auch selbstündigo l<leinc Erhebungcn,
rvio bci Istrup.

Die vielfach vonviegend stcfipmergelartige Beschaffenheit

dcr ¿4rauen Schichtcn tìcl Stufc kmro gcstattct in Verbinclung
mit der starken Zerklt¡ftung, die solchctn Gestcin cigentümlich
ist, in hervorragcndem I\{aße das Eindringcn atnosphärisc}rer
Nicdcrschlägc, tlic sich auf der t¡ndu¡chliissigen, von rot¿n Letten
des IJntclcn fii¡rskeupcls gebildcterr Urrtcrlage sammeln und

so dic B¿sis clcr Stufe l<utrõ zu eittctn stellenrvcise retht bc-

dcutentlen Quellhorizont rnachcn. ¡\uf der Nordseite des Barn-

trupcl Stadtforstcs, bei Ostclrödcn und anr >'lurm< südlich von

Klus liegc¡r eiue lì,cihc derartigcl Quellerr, clir: ru¡u 'feil zur
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Speisung der Barntlupcr Wasse,rleitu¡ìg hcr.angczogcn werden.

Die 5-z rn 
'rüchtigc, r,o^r'iegend aus rot.rr rlcrgcr. untll,ctten bestchendc zrvischenschicht z*.iscrrclr rIc. stufb grauerllcrgcl (kmro) und tlcr zone trcs scrrirfpandstrins (kmr) ist '

'ur in Aufschlüssen gut sichtbar.. (ielcgcntlic' ze,igcn sich
hier auch grauc Lagcn oder solchc von steinmcrgclartiger Be_
schaffenhcit, *'ie zum Bcispiel an der wegschleif'c süclrvcstlich
von Osterröden.

Darübcr folgt dic Zon,c dcs SchiÌfsanclstcins (km:).
isic bestcht ¿us ei'cr Folgc vo.r'iegcnd sandigcr ,schichten,
dic aber i' ihrcr zusa'rmcnsetzung, r¡estigkeit un' tarbc inr
lJereich unsercs llrattcs großen scrr*.ankungcn untern.orf'en sir.rd.Iìa,l 

'cstcht 
tlic zone fast g&nz åus mäcrrt[gcn sautlstci.-

bü¡rkc' mit geringerr, rnürben, urergerigen zrviscrre.nittern, rrald
ülrcrrvie$cn dies. r¡rürbcn schicrlten uncr cs tretcn 

'ur. einzer¡rc
tlür're sandstei'b¿inlic auf. IIi¡r LÌl¡e^vicgcn der sanrlstcinr,ünkcir dieser zone finden rvir in nondi-¡stric^cr Iìichtung vo¡r tler
stadt Blombcrg, irn östlichen Teire .es Barntrupcr stadtrvartles.
am Hurn, fcr¡rcr l¡ci G.oßenmar¡lc, Ercrbrucli untr r,cnfal!s
¡ruch noch no.tlrvcstricrr 'on r\rtcntlono¡r u.d bei l{tintrup. In
tlem ganzen übrigen l(artcngcbiet rvalten mürbe, oft nu. *,cnig
sarrdigc }lergcl gcgcnübe. tlc. santlste,inb¿lnkcn vor.

IÌine Iìcihc *orì r'r'ofirc¡r mög.rr di.sc verrrärtnissc n¿irrer
rr¡'liiutcrn. Ilt*'a 1 l<rrr rorclöstlich 

'orr tlcr stadt lllomberg ricgentlicht ne bcn dcr straßc nacrr Barntru¡r ¡nerrrcre g.un" stein-l4ruche' rlicr r*ird cin roto¡'r l¡r¡re u oft gr¿rucr., rötlic' gc-strcifter odcr gcfraurrrtcr, fci.ì<iirniger, crickbarrkigcr, zicmricrr
fcstcr sandstci¡r gcwonrìcn. zr'ist:'l¡r:¡r dc¡r lian'steinrrünhen
tretcn bald dunncrc, rrard tricricrr., sancrig-mtr.gerigc zrviscrrcn-
schichte¡r auf. I)ie sa¡rtrst.in., dir: s.rr. triiurif disriortl¿r.tt:
l'arallclstruktr¡r (scrr'ii¡¡s.hichtu.gl z.t,ig.u u'tr steileu*.eisc
stark zc¡'klüf tet sittrl, f intlen llesoucle ls b.irrr lr,untla'lt,¡rt'a'
Ycrrvcrttlurrg.

V,n de. [itei'[¡l'ücrlcr¡ ¡Ìus si,tr rlie santlstrli.rrii'rir,rris
rt¡clr tler'litadt lllorulrlrg. \\.() sic frcilit.lr z¡¡ì gr'l.rerr,l,eil
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ttln l:t'lurr vcrtkrclit n'r,rtlcrr, zrr vt'r'folgln rrnd l¡rrt'l¡ ilic llulg
llL,rrnlrr,rg stt'ht auf Sr,hilfsandstcir¡.

.It'uscits tlcs I)icstelbachcs zcigcn rrlrr:r' l<lcinerr, -\ufsr:l¡lüssr,
rtlt dt'tì zultr lItttn hinaufftiltrcndcrt \\rc¡çr'n zs'ist:hcrl dürtn¡llatti-
g('¡ì Slrndstci¡tlliinl<c¡r lccht vicl nriirbe Zs'isrrhcn¡lt,ittcl. I)ic
St'llichtcn ftlltn hiel nahr.zrr nrit clor 'f:r¡;csobcrfl¿iclrc trin und
,'rrcichcn dadun'h ci¡rc grollc If l¡ichr,¡lausdchnrrng. \\¡icdcl
ll7'" knr rvcstlich in dcrn Stcinblur.hc lur lft¡r¡r ltei fstr.up troton
ntiilbt ZrvistltcnlaÉ{cn gÍìIìz zut'iich. I Iicr ist cinc .["olgc vorr

rltrva 11 JIctc'r¡r gr¿ulcr, ¡çrurgliirrcr'. ft'i¡rlii)rnigcr, qlinuncrigcr.
Srndstcimr lrufgcschkrsscrr. rlic tlils lrrrrrlii¡¡'. tcils in tliinnerr
l)l¿ttr'¡r. zrr¡u 'lcil ¿rr¡ch sr:hiefri¡ç cntrvi<,liclt sincl. l)rrs ( iestcin
ist str¡r'k uutl unle¡¡clnråiliig zcllili¡ftct r¡nd litrfcrt rlcsh¿rllr rrrrr
u'r'ni¡¡ gutc llrucltstci¡rc. Ähnlichc \-clhältnisst' zcigcn rlit, litt-'in-
lrriiche auf rler Norclrlt'stscite dcs llrrlus lrt'i Lirof.bnmalpt'. untl
nut:h bei Ilrdbltrclt und '\ ltenrlotto¡l sir¡rI rìur u'r.nig'c lrr:ssr-'rc

lJ¡inkc vorhaudeu.

Ostlich rrnd südöstlich dr.r' St¿rlt lllourbcrg trctr:n tlic S¿ntl-
stoinc schncll ganz zurücli. .\ rr dcr Schlcife dcs Wcges von

ììlombcrg naeh Sioliholz ist r.in 27 nr Sch'ichtcnnliichtiekeit um-
frrsscndcs I'rofil lrufgcschlosscn, rlÍrs mit seincn licgendsten 1'lr-
ticn dcr Zonc ¡çraucr llcrgcl rkurro) angehört und von der
Zone dcs Schilfsludsteins noch 1(i.{¡l rn aufn'cist. I)ic lichich-
tr.n liegcn schrvach' nat'lt Ostt'rt ¡1r.ue igt.

I[angcndes: rniirlrc, santligc untl rncrgcli¡;c Schi<.hten miit
cinzclncn, etu'¿rs fcstrrrr-.n $tudstcirrllåtuìicrr, nir.ht gut auf-
gcschlosscn. (\\¡oitcr ijstliclr ft¡hlt der \\¡cg rvieclcr i,r.r

tieferc Schit:htcn, dic abcr viclfach iibellollt sind.) \\¡r.st-
lich, nach dcr St:hkrifc zrr, siutl tlanu r,ufgeschlosst n :

l. ctl'a 6,00 nr volrtir:gcnrl sandigc St'lti<'htrln, teils urürl¡er
und rnergelig, tcils fcstcrc. bis 20 t:nr dickc Santl-
steinbünkc.

2. 0,8¿i m bunte, mürbe llcrgcl, zu obcrst etrvas fcstcr und
gelblich.
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3. 2,00

4. 1,00

5. 0,60

6. etrva

7. 0,80

8. 0,30

9. 0,40

10. etrva

11. etrva

I

12. 2,50

1.3. 1,80

1.1. 1,20
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m bunte, teils mürbere, tcils fcstcre sandige tr{ergel,
dic zu oberst in Sandstcinlagen übergehen.

m buntc, vorrviegcnd rote, urürbe Mcrgel.
m dickc tsank eines grünlichen, stcllenrve,ise röt-

lichen, mergeligen Sandsteins.
4,õ0 m bunte, mürbe, sandigc Mergel mit einigen

hellcren, etrvas festeren, sandsteinartigen Lagen.
m grauer und rötlicher, feldspat- und glimmcrführen-

der, feinkörniger, nicht sehr fester Sandsterin.
m grünlichgraue, etlvas festere Letten.
m dickc Bank eines hellen, grünlichgrauen, sandri-

gcn bis liieseligen, festen Mergels. Die Bank bil-
dct dic untcrstc Lagc der Zone des Schilfsand-
steins kmg und liegt am oberen Endc Jer Weg-
schleife.

1,00 rn vorrvicgend rotc t\Icrgcl.
3.110 m l¡unte Mergel mit zahlreichen Gipslagen,

tlie sich nach oben zu eincr anscheinend einheit-
lichen Gipsmasse mit geringen mergeligen ?rri-
schenmittcln zusammenschlicße¡r (y).

m als Oberstcs dcr Zonc grauer trfergel (kmro) gelb-
lichc, oberflechlich schrvürzliche, dünnplattige unil
schicfrigc Lcttcn nit rvcnig Gips.

m gclblichgrauc Lcttcn mit Gips.
m l.¡unt¿ tr'Icrgcl mit zahlreichcn Cipslagcn.
rn rotc und gr'¿ìuc lftrr¡çel, frci vo¡ì Einlagcrungcn.

2716{> n'r

Vo¡r dicscm 1'rofil grrhören dic Schichtcn 10.-15. zum
Untcrc¡r (ìipskeupcr, 1.- 9. zur 'lona dcs Schilfsandstci¡rs (kmr),
tlt,rcn Armut an Santlstcinl¡¿inkcn n¡rch SO noch zunirunrt. l)r:¡ln
lrr.i u'citclerrr Ve rfolgcn dcsscll-¡en \Vt'ges siclrt ma¡r il - {00 ¡n

rrorrlrvcstlich vom \rorrrerk Sickhof in tler 'lone ,lcs ¡ichilf-
s¡rutlsteins kau¡n nor:h irgend ci¡rc fcste¡,e [i¿¡rdsteinl¡ank, son-

der¡r ¡lur noch rote, teils miirberc, teils festere, rverrig sandige
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u¡r(l Éi'li¡¡rnr,'r'i¡4r'llcr'¡¡r'l vtltt zrrltr'lt'il stlinrìr{'rl{cllrrtigcr ljcschuf-
f,'llhcit. Noclr n'citt'r' iistliclr irt cir¡r'r lL'r'gclglulrc rlct' Ortschrrft
Sit'lilrolz, {'t\\'t 7ilO ¡lr rtortlllorrlu'r'stlit'h \'onl ljturrnrl¡of rlit:lrt
ttr'f ¡t tt tk.r' Str¡tßt) ¡r&clì Scltir.rkrr lrcstrrltt tlie. 'l<¡nc dcs Ficltilf-
srrrtrlstcins. tlit-'hicr frcr'r)ich rìllr zu ci¡rclll liL'i¡rcrt'fcil ¿rtf-

gr'scltlusscrt ist, zrt rrntt'tst lrrs grürtliclt¡¡r'rturrrt uttd riitlicherl.
ttrtirbcn. rttcrgcligctr, glirttntr,r'iscrr Srtttrlstr',ittt'rt. tlic tcilrvcist'

stoiunrcr¡¡r'laltig zcrfalL'rr. l)lrriilrcr folgrrrr ftstcrtt, fcinliiirni¡¡c
S¿rlldstcirtc, tlir, gt'lcgt'rrtlich lL'r'gllut'r'iillc crrtlllltcn. .\ltr Ilcin-
lrorg' s'urtl('rì in cintrttt .\r¡fsrrltlrrli rrrn \\t:rlrlrlrllrlrt {(X) ur ltord-

iistlich \'()tì Stitrtttttltof, tlcr in rlct'Zon.' rl,'s S<rllilfsanrlstt'lins

lit'gt, lir-.irrc Sirntlstcinlriir¡lit'rru¡¡ctrofft'n. l)ic lliru¡rtrttassc bil-

rlen hicrr volrr'icgcrrrl nrtr', tt'ilrvcisc lruclt ¡;rauc tuttl grtirtlich-

i{rxuc ìlclgcl von vcrstrltit'rlcttct' l¡r'stigkcit tlrìd ilt cinzolncll

Lagen çott stcirt¡ltt'r¿¡t'ìrtt'ti¡4t'r' lìrsr,ltrrffcrrhoit. .\ls Iìinlagcltrrìs
frrnd sic'h cin ì[cr¡4clhong!onrclrrt. rLrch sirtrl rlic ì[elgt'lstiit:licn
¿ìn dcn liautt'rl k:tnltt ltlr¡çr'rtrtrdt't.

I)ic llclgclgrubc irr rlcr' (lornrirncrrsclriulzr, lrci Schicder

lic¡¡t ¡¡lcichfalls in dcr i:ir,hilfsuntlstoinz-tlttr'. Ztt turterst liegcn

hit'r frisch zicullit:lt fcstc, rrn rk'r Iruft abct'lr¿tlrl vt'ru'ittcrnde.
gliinliclrgnìuer t'iitli('h Í{rrflct'ìrtc tttld rotrl S¿rndsteittt-'. Darübel
fol¡¡cn rot(., fcstcn'. zurlr'fcil stoitttttcrgclarti¡4 zcrllröckelncle

Lr.ttcn r¡nd llclgc'l Iltit tliinnctt Stlcifcu hcll¡1r'rtucn :\Icrgcls.

Irr siidli<.lrcr Iìi<:lrturrg stllkrn *irílr lr¿lld rnehl'or(. Sandsteilt-

lriinl<c in dicscr Zotto t'irt, tlio ¿rlrcr ct'st ltttf dcnl sürìlich an-

glt'nzcnclcn lllattc l'jtci¡thcillt lrci llr¿rliclsick l¡csscr atrfgeschlos-

sen siud. ,\hnlicìl ist tlitt Ilnts'i<'lit'ltrtìS rtrt dcr >[Iohen \\¡artt'<

siidu'cstliclì vorì dent Ïols'crk liiclihof. llicl l¡cstcht dic Zone

rlcs Schilfsanclstcins :tus cirtor \\'cchscllagorutì¡l gelblichgrauor.
ltttlich gcflcclitcr', st'hicfligcl untl ¡rl:tttigcr Fiandstcirtc, dic att-

schcinend dc¡¡t rultct'ste¡l'l'eilc tlcr lichilfsalrdstc'inzonc ¿¡nge-

hiircn.
Âuf dcr \ortlscitc dcs licssenbelgcs fehlcn Sa¡rtlstei¡re i¡¡

rlcr 'lone dcs ScIilfs¿rntlstcins lrttst:ltcine lltl ganz, l¡ur ei¡¡r'

sc[¡'lr¡l¡g.\¡tscIrr',rllultg i¡r rlitrst'ttt \ivr:¡ttt lliljt,lits \',¡t'l¡,ttt-
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dcuscin vou iut g¿¡lìzon ctu'as rtitlcrstu¡rrlsf:ihigrrrcn Schichten
orkcnncn. Stidlich von llas¡rc rrnd bci 'l'irrtru¡r clnöglichcn
cinzclnc Sandstcinlcsestücke auf den I¡'cldern dic Verfolgung-
dcr Schilfsandsteinzontr, für tlercn Zr¡sammensctzung sich rvcitcr
rvestlich crst bci lìer: lkirchcn ¿rn dt:r crsten Wcgschleifc dcr
Straflc nach llclle ein gutcr ¡lufschluß bietet. Hier crglibt
sich vo¡u l{angcndcrì zunl Liegcnden folgendcs Profil :

Ilrrngcudos : ¡'otc, nicht gut aufgcsthlossene rVcrgcl der Zonr:

r'otcr ìIol'gcl übcl dcl i:jchilfs¿r¡rdstt'inzonc: >Rotc \\'¿rnd<

Stufc km¡.
1. 2,00 ¡rr bunte llergcl, ctu'as fester und zunÌ 'Icil ctu'as

stcinmergcl¿hnlich als obe rstc Schicht dcr' 'l'ona

dcs .Schilfsandstcins (km:).
¿. 0,{0 ru gr'ünlichglaue, bröckcligc, fcinktirnigc, glimnrcligc

Sandsteine.
:j. 1,30 ru bunte, bröclicligc r\Icrgcl, teilrveise steinncrgcl-

¿ihnlich.

0,{0 nr graue, r'ot¡4cflcclite, feinkör'rrige, glirnrncrigc, rricht
schr fcstc, zr¡nr 'l'cil bröckeligc Sandsteinc.

0,30 n rote, br'öckclige, saudi¡¡c trIclgcl.
0,10 ru grünlichgraucr', ctu'&s fostcrcl sandiger llcrgcl urrtl

rucrgcligcr Sandstcin.

7. 1,8õ nr buntt', br'öclicligc. santligc Mclgcl, irr dcr trIittc
ctrv¿rs fcstcr.

8. 0,ti0 m grünlichÉîr¿tu(,' suttdigc ìIorgc!. stcinnrcrgelartig
zcrbr'öckclnd.

l). -1.00 ru volu'icgend rotc, z,uul I'eil lrut,lt ¡çr'utrc rrnd griiu-
liclr¡¡rarrc, nit'ht schr fcstr', gesrhicft'¡'tc i:jundsteirrc.
ln rlicsr,r' I'rrltic ist tlrrs I'rof il e iu rvcni¡¡ gt'stör't :

rlirnrntcl folgcu nit'ht gut rtrrfgr,st,hlosscrn :

10. ctrr'¿r

1t. 0.1x)

12. 0.åJ0

1.00 ru ¡¡rüttlit'ltgrauc, t¡nt('rl rotr'. uriirllc llt,r'g-r'1.

nl rolr.. lrriicklli¡¡'.'. tt'ils'r,ist, lrut'lr .qcscl¡icfertt' Siurtl-

stt'iut'.
rrr lnurtr'. r i,'lfr¡t'lr gliirrliclrr.. str,lh,rrrvr.ist, rrut.lr rvcin-

lot gt.l'iirlrtr'. rrriirlrt' .\lt,r'gel.
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13. 0,10 lu festc IJa¡rli cincs innr.n durrkt'llt¡lt'n. olrc¡'fljit'Ilit,I
hellgliinen¡ rrrcrgl'ligen Stndstr.irrs.

1-1. 0,?ir ut bunte. bröcìitligc, sandigc l[r.rgr.l.
15. 0,60 m grünlichgr¿ruc, flisch zicurlir.h fostc, ftrinkörnigtr,

16. 0,10

Untcrcr
17. ctrvu

glimmcrigc Santlsücinc.
m grünlichc. ctrvas sandi¡çc, brö<.kcligc tr{trrgcl.

Gipskcupcr :

.1,00 m lnrntr', nlürlxr lltr'¡¡r'l mit I )r'uscn ¡rls harr-

gcudstr: Schicht vonl f.llltc¡tn (ii¡rskeu¡rcr.

¡lrauo 1\{ergcl, zunlcist von stci¡urrergclartigcr' llc-
srrlraffenheit - Zone gr¿urcr Mergcl (krnro).

Nr. 16 bczcichnct dic untersto fragc dcr Zonc dcs Schilf-
sandsteins, dic hicl bci lìcclkirchcn verhültnisrnüllig lrrn an

festercn Sandstcinbünken ist. 1 km nordnordrvcstlich von hier
dagegcn, in dcnr vom Saurcnkrug bci Hcrr.cntrup nach \\¡csten
hinauffuhrcnilen llohlwcgrì, sincl dic Sandsteinbänkc in bcträcht-
licher Zahl unrl Starke cntrvickclt, und. cbenso in dcm klcincn
Bruche, dcr etrva 600 m südrvestlich vom Gröppcrhof angc-
legt ist.

Fasscn rvir die groflc Zuhl der angcfiihrten f'rofilc ./,t-

samnìen, so crgilrt sich, dnfl d.ic Zono dcs Schilfs¿ntlsteins cinen
bcständigcn \\rcchsel in ihrcr Zusamlncnsetzung crlcidct, rrnd

daß rvir dem .nör'dlichcn 'l'cilc dcs I(artcngcbiir:tes nrit t'inenr
Yonvic¡¡cn von Sandsteinbiinlien cincn si"idlichcn, rvo rlit'so tr-
heblich zurüclitrcten, gegcnübcrstellcn können.

\ron \¡crstciucmngcn h¿rben sich nur l'flanzenrcsta (Ptero-
phyllum, Calamiten) gcfundcn.

lVegen ihrcr Fcstigìicit hcbt sich die '/,onc des Schilf-
sandstcins iibcrall dcutlich irn Gc.l¿inde hcraus rrnd lrildct bci
dcr mcist ¡¡*sl¡cn Lagertrrrg I'lateaus oder Tcrr¿rsseu, rvic bc-

sonders schön in dcr (icscnd von llloml-¡t'r'g uud lrn der llohcn
'Warte.

Ilydrologist'h ist dcr Fjt:hilfs¡ndstcin in tlenr s't'itcu, rncist

¿lr¡s \\'¿rsscrundrrlr:hlässigcn Iicu¡rorlctten uufgcbrrutcn (ìebictc urr-

se rer I{artc yolì crhebliclrer Bcdeuturr¡¡. Scinc llasis ist cin
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Leso¡tdcrs bci günsti¡¡on frilg0l'ttrr¡{svt'r'håiltrrisst rr t.cr,ht cr.gicl-riscr.
()uellcnlrolizont, bis zu dem tlic \\'¿rss.rr,issc hinauffühlcn. .l it:-
steht scin Lic¡¡onrles. tlic lote, rrlr.llr.nl ][r,tcr rrriicìrtrigc 'I.r.r,n-
rnrn¡¡sst'hicìrt ¡¡r'¡¡crr rlir, $11¡¡,' lirìrr 6 lus hiiltclcrr lJ¡irlì¡cn \.on
Drt'l¡¡'stci¡rnrtrrgr.lultigr,r'llcsr,hafft,rrlr,it, so s,it:lir,r.rr dic ygrr tlcl¡r
St:hilfsuntlstcirr lrrrfgcfrìngcrì(,n .,.\icrlcrsr,hlii¡¡c lris zt¡r ììasis tlcr
¡jraur)rì lrteiurrtr.r'¡¡r'l dt,r Str¡fr, lirr¡rõ llcr¡rlr rrnd vr,¡.nrchlcn rlcre.l
\\'asst'rfiih run¡l (r'cr¡¡Ì. S. I (i ).

I)ic Iìotcll llcrgcl untl f,cttr. l, flrrn¡.) übcr rlcr,lona
tlt's l¡chilfslndstt,ius crrcicht'n t,i¡rt, Jl¡ichtigkeit r.orr nrinclt,stcns
l;l-¡ rlr. .\ls l!inlrr¡¡r'r'urr¡¡r'n firrrlt'rr sit:h ¡;r,lt'gr.rrtlicl¡ rruch schisfri¡¡c
ll'r'¡¡t'l urrrl l,t,ttr.n rnit l,u¡4tìn \'orì (ii¡rskrrolk,n odol rinlks¡rrrt-
tlrtts..tr. lriitlu't'stlit'h von'l'irttrrr¡l l¡colr¡¡r,htt,t nuul rriuc ¡¡crling-
fii¡çi¡çr' -\ru'cit'lrt'r'.ng *'t'ifiglirrr.r', r{i¡rsrrrrrtig.cl lt,,r'gcl (r,'t. I)it:
k'bh¿ftc llrtfiirbun¡¡ d,-'r sr.hir.htr.¡r hat dicsor lic.¡rc.strrfc i'
siirltl'utschland rlic ]Jczcir.llrnrrr¡¡ >ll't., \\::rntì< r,ilgctra¡çcn. untl
¡rtrt'lt itD f,i¡l¡riscltctr sintl ()t'tsrìrrrrrcll u'ir, llotlrt,ìirrIlc ízrvise¡t,¡r
lì¿rrttrtr¡r rurrl ( I rof.i.nrrrlrr.¡)r' ) rruf tlic sl¡i1,1¡1r Iìigcutiinrlichkcit
zur'ückzufiihlcn.

auf iler südrvcstscitc tles ì3lorrrlr.r.gt,r' statltrvakìes zcigcrr
sich in ¡nchre.cn llcrgclg^rlrcr, tli. i' dicser stufe .lcs Gips-
h.rr¡r.rs .n¡çclt'¡¡t sincl, ctr'a B -J rr¡ rrriit,rrti¡¡r: .I)irrlrrgcr...:rcrr
i{l'arr('r'unrl r'ötlir.hi,r l.itr.inurcr.g.l nrncl 10 nr rrrltt--rhallr tlcr
(i'c,nzc gcÍlc. tlc' stci¡rrrrt.r.gclltu'¡r.r. L'inc rlor¿t.ti.qc IÌirìlagc_
Iung ist in ciuor ì[er¡¡r,lgr.rrl)c unr \\'lldl'¿rnrlc t,ts,¿rs nitr.dlicli
\'orìì \¡orrvcl'li sickhof atrfgcsr,ìrkrsst'n. lIit,r' hrrl¡r,n u.ir \.onr
.[Iangt'ndcn zunr [ricgcnd<'n folgtrrrlcs l,r.ofil :

l. 0.¡-) rìr I{r'llr(. st<'innrr,r¡¡r'l lrls rrntcrstt, l,rrLrc tlt,s Ntcirr-
rr rr' r'¡4r'ì k cu ¡rt, i's.

2. r-'tu'¿r ó.()o rrr nrte -\Ior'¡4t,1 r¡rit I)r.rrst'rrlir¡{r,¡r: t.irrc lris -J0t.rrr
rlit'l<. Iiinlagr,r'rrrr¡¡ ist lrt.ll¡çr'irrr urrtl steirrrrrt,r.st,l-
l rti¡¡.

:ì. 1.00 lrr sr':ur('r. litt'irrrrrt,r'gcl.

l)ir. olrlrstrn i.iclrit.lrtt'rr rL,l' >lilrtcr¡ \\'rrrrrl<
lnrt{,t'st(.tì rL.s lrr,ll¡-irirrrr,rr Str.:irrrrrt,r';¡cllicrr¡rcr.s

rrrit rlr,lt
rr tr [gr,-
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s¡'lrlossen. übelall ist <lic (ircnzo beirler ,lront,n rt,r,Ìrr sr.lurrf, su
zum Beis¡ricl in dcr ¡1roßt.n I\fcrgclg^rrrc i¡n N'rtrosten dcr stadt
lllomberg am \Ve¡çc zu'r Eichbrrg, fcr.n.r am lh¡rn !n dcm
aufschluß ct*'¿ ?50 m süd*'cstlich von llorstcnhöfcn, bci Iìothc-
kuhlc, Âltcnclono¡r, llosscnrr.rg, lìt,ciltirr:l*n, Irrunsicl< .nd i¡,
andercn Punkten.

' Dcr obcrc ci i¡rsIi.u¡r.r od.r st.i.¡ìl(rrg(ìrkt.rr¡rer triurr)
besteht lrus vorrvicgend hcllgnruou, gt,llrlich_ lris :{riinlichgr;rucn,
seltcner ganz rlunkcl¡ç.,rrren, zr¡rvcircrr llrcr :rr¡r,I rötlicherr, rìol'-
mitischen str.inmergcln. l)er. lialli¡¡r,halt l¡etriigt rv.hl nur irr
cinigcn rvcnig.n fragtrn mt:hr als p0 v. If., zurn l[crgcl. tlt,s
ackerbodcns ist das (icstcin also *..nig gceignct. I)rtrs.nlag.rr
sind in den ticfcrcn Lagen noch vicrfach vorhandcn, trcten irr
den höhert'n da¡¡cge. mehr zurück. sildtistlir:h von 

'ichiederrvcehscln bu'tc und .grauc steinmcrgcr, cbcnso südrr.cstlielì vo.
Ilöntru¡r. rn dcr (icgend zrvischcn lrclle und lìcelkirchcn stcilen
sicìr zrvischcn dcn hcllgrauc' steinmergeln aucrr dunker¡5raue,
mehr schiefrige Mergel ein.

Der steinmcrgelkouper birdct inforge seiner gliirk,ren
Festigkeit gegcniiber den roten rlcrgcrn im r-,iegenden iibcr¡ril
einen scharfcn Ar,stieg des cier¿ndcs. Da das kriiftig.
Gcstcin für wasscr recht durchlüssig ist, so birdot bci der
groflen verhrcitrrng dcs stcinmcrgelkerrpers auf unserm lllattc
scinc Basis ci¡rc' äuflcrst rvichtigen euellhorizont. zahlreichc
wasserrissc nchnrc' hicr ihrcn .4.nfang, und Ilicr.¿rus crkl¿irt
sich auch dic Ïiclgcstaltigkeit der llcrgc, dcr.cn liiimmc und
Gipfcl von steinmerg.llicrrpcr und dem clarübcr licgcnden Iìüt-
kcuper gebildct rverdcn. nas sammclbcclicn dcr. Ilroml)ergcr
wasserlcitung rvird zum größtcn Teil von zufrüsscn gcspcist.
dic aus dcrn Stlinmergclkoupcr cntspringcn.

D¡r die Bilrltrng 'on .,\ckcl'k^r¡nc auf steinnr.rgcln zurral
bei dcm mcist stcilcn (iehAngc nr¡r sclrr Éîcrj.ng ist, so ist
der litcinmergcllir.uper fast ganz vorì \\¡ald lrcdct:kt. rn früherr,n
.Iahren abgrrholzto r¡'låichcn la,sscn sich nur rnühsam rvieder auf-
forst.n r¡nd llalr.' ¡r¡ch als rrutung nrrr rvcnig w.rt. I)a dcr

'l
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Stci¡rntcl'Í{r,l rrls >liics< r'iclflrclt:rttf \\¡rrgo gostt'(rut rvilrl, sintl
die ^\ufschlüssc rccht zahlrcich.

0berer Keuper

(lliitkcuper).

I)t'r Ol¡t'¡'t, Ii('rrl){rr, R¿itkcu¡rcl odc,r dls lliit (lio) l-rc-

stcht in ,.in,rr Itiir'ìrtiglicrit von ctrva 40 ¡n iìus cinc,r untt'rcrr
volrvir.¡;cnd snlttligcn uurl cintr ollcrclì vorrric¡;r'ntl tonigr:n .,\b-

tt'iltrng. l)it' gcll-llicltlrrattuctr,, soltonur hellgnrrrrrn rluarzitisr:hcrr
S¿rndstcinc r¡ud Quarzitc (>lìiitrluarzitc<) sind nur oinigc
lf ctcr mächtig rrnd bildcn iibcrall cinc scharfe (icl¡indcstufc.

I)ic Grc¡tzc €îogon dcn obcrstcn (ìipskcu¡rcr ist ¡rctrograph,isch
im allgcrncincn gut crkcnnbar. Dic hangcndsten Stc,inrncrgcl
des G ipskcupcrs sincl dur.ch rla-q ;rus dcn Sandstcinen heral¡-
sickerndo \\rasscr gclblich vt lrvittcrt. J)arübcr f<-rlgcn dünuc
sandigc Schicfcr uud stiirkclc Qualzitlritnìio, dic viclf¿ch durclr
tnürbc, tonig-schicf rigc Zsiîschcnla¡¡r-'n gctrcnnt rçcrdcn. I)io
trIechtiglicit dcr cinzclnt,n Quarzitbiinlic ist sohl vcriintlcrlit'h
rund schn'anlit von t'ts'¿ l nr bis zu dtinut,u l'}lattcn. In cine¡u
Stcinbruchc anr Iìit.hlr<'r¡¡o bci Iììourlrt'r¡¡ licgt'n zu obcr.st

0,5 ln briirrnlit:h¡¡r'au<'r Quarzit. rìnn¡ntcr.

1,00 ru dünn¡rlattige ()trllzitt, uttrl liicst.ligr, Sj¿rudstciuc ulit
vicle n ton ig-sch icf ligc n Zu' i -*chr, nla¡{t' u.

2,00 nr fcstc Quarzitc.

Âuch dic tonigcn Zrr'ischcnnrittel kcilcn sic,h inl I,'ort-
strcicltcn oft schncll ¿rus. So findct sit'h in trincrn . lilcint'u
Steinlrruch nr¡lrcn tlcr olrcrstcn \\'r'ss<.1¡lcifc in Iìr'..11<il'chr.¡r zrli-
sch<rn dcn Qurt'zitcn rrnd rlrrrrzitischcn lS¿rurlstt'inr.n einc kleine
linscnfairmigc Itrinla¡4,r'r'ung si'hrvrrrzr.r. holrligcl frcttr'¡t.

I)ic ()rrlrrzitc sinrl viclfach fcltls¡rltlr:rlti¡¡ untl utttt'rschci-
rlln siclt dlrrlr¡l'r,h lrrri¡¡¡i1'1"11'1.,i*1' v()rì dcrt 'lt'rtiiirqtutrzitcrr.
lliirrf ig hllrcn sir, r'irrc llrrrlrr', liichcligo Olrcrfl¡it'hr'. rlir. rrrrf

l[r.rausn'itt{,nuìg torri¡¡r'r' l}ror'licrr. rlit sic clrts fristrltc ( it'stcitt
gclegr.ntlich cntlrrilt, zrrriicliz.rrfiilrlcn ist. .\ls tlns festt'ste (ic-

stcin inr lìr'rcir,lr,. rlcs ]ìll¡ttr.s lì!orul¡r'r'g lrilrltrr rlic Iìiitrlr¡:rrzite
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q(-'rtr rìtlsfj-('ìtlclrrrtt'S,'ìriclrtl'rrlror'ìrflrillrr.n. so l¡r'sorrtlr,r's rrrrr \\'irrltr'-
ulì(l lIt'irrlrr.r'g. irrr ]ìlrnt¡'rr¡rcr irtrrrltforst. tìrìr l'iillcnlrr,r'l¡ rrrrrI

ir¡¡ Ik,llcr l[olzt'. l)rrs (lcsttirr ist u',,¡^r'rr s,,incr glolitrr \\'itl,,r'-
stlrttlsfiilriglicit lrcsonrìr'r's irls l'f'lrrsttlstr,irr rrrrrl 7.vt'Stllrßcrr,
lrt'schottr-r'utìlj lti'r\'ort'lrg'('rrrl gct'ifi'rrlt. I)¿rz.rr n'irrl lrrrr,lr rlr'r ,\ lr-
hlngsschutt dcr lìiitrlulrlz.itt vclrr lrnrlt. tlr,r' sir'lr rrrrf rl(,rr tt'r-
r¿rssorìru'ti!{('rì \'ol'sl)r'iin¡¡r'tr tlcs i:.'lrilfslrrrrlstt,irr-r r,tlt,r';rrrclr rlcs

Lettenkohl<'ltsrttltlstt'itts rrrt¡¡r,hiirr{'t lrlrt. u ir. zrrnr Ilt'is¡ricl norrl-
rlcstlit'lt tlt'r' l[ollcrr \\¡nrtc unrl lrt'i Schicrlcr.

I)ic höltcrc uud \\'os('rìtlit.h rrriichtiscrc Strrfr, 'Lrs lÌiils lre-

stcht ¿rus duukl<rn St'lticfcrtorlcrl urit l,linlirgt'r'unt¡t'n slrrrd,igcr

lichicfcr t¡ud dtinur.'r ()urrzit,lriinl¡r'. l)icsc Sr,ltithtt'n sind iu-
desscrr nirgerttls f{trt iutf¡î(Ì$t'ltklsscn, urrt'lr rvoIrl l<:rtrru iu ¡;ltrrzt'r
ìIechtiglicit vol'handt'tt. tl¡t tll' titttct'c ,Irrrrr tuit \¡c¡'s'crfungcrr
gegon das lì¿it rbschncidct.

Yon \¡crsteincrungcn tlcs lìiitìicrr¡rcrs u'rrlrlt At/cukt (('ns-
siunellu) cot¿lorta l'<ltt't't,. uir¡¡t'nrls rrrit Sichcrhr.it lrcob¿rchtet.

rvohl ¡lrcr &ndcrc I,'orrìlcu rric I'rolocurtlitt Iirculrli lloltxlitt..
Car¿lium cloaci¡tunt Qu., Cudiunt Illtttcl'it'unt lII.;n. r¡. l.

Die 'Iurafolulation.
Vom Jrrr¡r hrrben sic.h nur Schit.lrtcrr tlcs llnten:n l¡ias rrls

sr'llrlirrzrl Schicfcltolìc rìrìr \csscn- rrrrtl f[olliculrcrgc rrnd lrt'inr

l,lthcllof níì('lì\\'(ìiscu Iasscn. I)cr' ['ntclc .[,iirs iil¡t'r'l¡rgcrt ltir,¡'

rrii'lrt nol'¡turl tlcn Obt't'cn l(r'u¡lct'. sourìt,r'n lit'gt zn'ist'ht'n vcr-
st:ll ictlclt<'n Iicrr ¡rcrstrt fr: rr ci rrg'r'l r r'ot'lrl rr.

l)itr l'siloirotr.rrsr'!ti..,lrt,{,rr orlcr' St'lriclrtcn ¡lrit I'silo-
car(ts plunorl.¡¿, Sott'. (,j lrrccr ) fintlr,¡t sit'h irr rlt'rtt \\ritsst'rrifi. rler

voll dt,ur Stall auf ilcru lIolli,'n-.1]r'l'Lfc zn'istht'n l,'r'cisnrisscn ru¡rl

\\'iiblx'l rutt'lr i'i\\'fiilu't. liir'lrlstcltltt ltus rlttulilt'lt St'llit'fcl'-

toncn rulrl Iillll'n. l)ic lirrlli,r sintl vott tltrttlill¡¡r'itttt'r J."itt'lrt'.

tcils tlicht, tcils srrnrl,ig rrrrtl tntlrlltcrr:rllt'r'lci lItrscltclr','str'. tu¡tr,t'

dc¡rcn lilcirrt':\rrstcnrscllrrlt'n, rvoltl vrtrt (/¡1r'r,¿¿ sttl¡ltttnrllosr¡ l)ltli..
anr hiiufi¡4stcn sirrrl, tllncl,t,rt tx¡clt I'ectt'tt:sttl)ttl(tltts t'. lIL'\s'l'..
Linut s1t.. Gr¡¡ phuea sì). lt. tt. l)it' 'l'orl,' sintl 2.. 'l'. t'ts':ts Itrc'r-

II

I

I
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gelig untl gchcu zus't'ilcn in oigcntiiruliclrt', groflbliittri¡çu Sclrie-
fer ü|rcr, s'ic sic auch sonst gclaclc in den l'sil<luotcrl-Schichtcn
lrcobachtct sinil.

Die Angulatcnschichtcn odcl Schich'tcn mit Schlot-

lwitttitt a,nguleta \¡. ScrllLOTlI. (jluor) bcltchcn aus ctrva 10 ln
rnechtigcn dunklen lonen nrit Geoden, dic indesscn nicht arrf-

gcschlosscn sind.

In dem obcrcu Tcilc cincs Wasscrrisses ¿nr Ncsscu-lÌrt'gc
licllcn sich dic Ar',ictcnschir:htcn oder Schichtcn urit Lr'ietí.-

les Bucklazdi ¡io\Y. (jluar) nachrvc'iscn. IIicr fandeu sich ¿nrclr

dio dicsen Schichtcn cigcntüurlichcn Cir.1'phitcnliallic, harte,
rauho I(alkc, dic zahlrcichc Grypltaea urcutl¿¿ f;.\tt. cnthaltcrr.
Åuller dicscr hiiufigstcn Vcrstcinerung finden sich tlalin

Ostreu sublantellosa I)l tti.
Plicatuln sarcimùa (ìcrr,ur.

Lint.a giguzr¿{z. So$'.
Pecten, sulnúahts \-. IIt\-s'l'.
trIacroclon pullus'lulteulirt
Ledu, cf. suboo^a,lis CìoLIttr.

Rli:yttclwnella uaríabi,1¿s r'. ScIILoT'It.

Pct¿tttcríc¿us I ubaratlal¿rs lIlt,r,t,;lt.
\\rcitt'r'r.l Jul'ahorizontc u'aren nicht nachrlt'isl¡rrr'.

Diluviurn.
f)as I)iluvium btrstcht ruf Blatt lìlonrbclg ¿us lJr:hottcru

cinhcimischcr (icstci¡rc und !ìus f{rauLìn uncl buntcn ilollt'n. ]lcitlc
rverden von Lößlchm ülrurlagelt, dcl als ji"ingstc clcr cliluvialc¡r
Bildungcn urìsercs (icl¡ictes auftritt.

I)cr f,ößlch ur (al) hr¡t scinc llau¡rtvcrbrcituug in rltrr
n-citen ìiicdoruns rvcstliclt r¡nd siitll'it,h von Iìlourbt'r¡;. \'orrr
'l'¿rlc dcr Ilrtttrtur, das i¡r 1 l;-l 12() rlr I [öht' iilrer N. N. licgt.
stcigt dtrr Lchnt bis zrr 2il0 lu trnrl nrehr un. -,\us rlt'r -\ r't

scincs,\uftrctcns, ¡rus tlcrtt Yr,rltrrf tl,'r'sr.irrr, \tr'¡'llrcitrrn¡{ urrr-

grcnzcndcn Linicn gclrrrt¡1t uurn 7.t rL'r Yorstcllrrn¡¡. rlrrli cr
durch s¡riit<'rc l)r.nrrrl:rtiorì r'orr rlcn lI'r'glriingr.u rvir,rlt'r' lrcllrh.
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gt's¡rült ist r¡n<l rllfi n'olrl nul rli,'l¡r'rlltttlttrllt't't¡ llrltllrrrrti{t'rr

ltns(Ìt'os { icbirttt.s. u'ic tlrrr Wi¡rtcl'- ttttrl .l [,''i trl't'r¡¡,, ,lt'r l]lrru-

tnr¡ltr r¡nd lìlolulxrr'{j{'r Stnrltfolst trntI glcichc IIajltt'n .rtt'ts vo¡t

oinor l-ìodccliuug durt'lt Liiflk'hrrr flci \\'lr('lì'
I)cr Lchm bcsteht :rrrs fcin,'u Qrrrtlzs¡rlittt,t't:ltt'tt lì('l)('lt ¡{o-

ringrrn tonigcn und arìdcnr lìrrirncngurìf{cIl untl lrcsitzt ,'iIrt' litrltt-
' l.¡riiunlicho, tìtì('h ,\uslltrgurt¡¡ dt,s gtrlittgclt (iclt¿rlts rttr ltlist'n-

h¡.droxvil einc $.cifiglarro l¡arbe. srrntlig,. urìd liit'sig(' liin-

lager.ungcn fchlcn, Schiclttung \\'år tìirg{rlltls crkcrtrtb.tr'. Sciltt:

Ilechtigkcit k¿rnn lììclìrcrc Jlt'tcr bt'tragen ; si.itllich von ßo¡'li-

¡auscn konntc in ci¡rcm \\'ogeeinschnitt nlit tlcm llanrlbohrcr

cinc l\f¿ichtighcit von rìrchr ¡ls ó m fostgestcllt $'crclcn.

übcrall, rr-o sieh in Wc¡¡cbiiscltult¡¡r'tt, Lchtugrttl:ctr ulld clor-

glcichcn dic ¿ruf ulìscrm B!¿rttc ja tnci-"t itus lictt¡rcrschiclltcn

bcstchcnde Untcrlagc der diluvialcn Schichtcrt zcigt, k;tnn m¿tn

übcr dem Kcupcr und untcr clem Lchm cine þichottcrlagc, eino

sogcn¿¡nntc Steinsohlc beobachtcn. l)icsc Schottt'r' l¡estchcu fitst

ausschlicßlich âus mchr odcl tltindcr ¡rl-rgcrolltcn I{cupclgc-

stcinen, urìd z\\-ar sind cs ¡pte oclcr grü¡lichc Sandstcinc u¡d

hartc Schiefcrbrocken, g¿ltìz vot'rvie¡çcnd aìlcr Riitqualzite, dic

iur rllgcmeinen nur klqin, dpch h:tufig fatrstgloß, ja gclcgcnt-

lich fust kopfgroß sind. IIäufig li1-'gcn solcltc (i esteinc vor-

strcut auf dem aus Iictt¡rcrlettcn lrcstt-'hcndcn Ackclbodctt, ttlttrh-

tlcln iiber ihncn dic Lchnldecke fortgcl'aschctr ist. -\rrf rlcr liartc
si¡rd solchc Stcllcn tlrrrch klcinc, aufrcchte, lllauc Iirctlzc licnnt-

lich Eçcmacht. In f I'ischcn .\ufschr,iissen sind dcn lJchottcr-

¡ìì¿ìss{ìn auch lrttnttt, tonigcr urtd rnct'gcligc }Iasscn rc'it'hl'i.'lt bci-

gcnrr.ngt, clie von cler ;\ufarbcitung dcr lttiirlrcn Iicttpcrschitrh-

tcn herrührcn. ;\uf dicsc Wcisc scltt'itrcrt luclt d'ir' 'l'onc ettt-

stand.cn zu scin, dic i¡r clct' (i rtrltt' tlcl I{o[cdömscIr Zicgclci

lxli llorkhauscn attfgtlst'ltlos¡ctl sind. Ils sind 'rvet:hstl!nd lrttntc

nnd gr¿¡sch,u'lrzt'. gcscltit'htctt: 'l'olìtr (cltn'), tlit' ill t'int'r' r\Iiich-

tigkcit von -l-5 rn uuter dcru f,iililchnl rttrfgcschlossen sind.

Da ,sicllenrvcise zrr'ischr.rt dcnl 'l,rnlltgt'r tttttl tlcrtt Löf.llohm

Schotter einheimischor Gestci.nc attftt'ctt'u, so blcibt tlio ìIOg-
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lichktit bcstchr'n, daß tlic gleichfa.lls aus hc.imischcrn Material,
nänrlich unrgclagcrten Iicr"r¡rcllettc¡r ¡¡cbiltlctcn'fonc nicht jcner
Ste insohlc üquivalcnt, sondcln uoch ¿iltcr als diese, viplleicht
sogar tcrti¿ircn Åltcrs siud. Dine genaue Altcrsdcutung ist in-
desscn nicht rnöglich, cla cs â.rì ^,\ufscìrlüsscn in Alrlagerungen,
die zum Verglcich hcrangez.ogc¡r rverd¿r.r ktinnteu, fchlt. lfit
dem Flandbohlcr rvurdcu 'I'onc, dic clcncn dcr Hohcdömsen
Ziegelei lvohl cnts¡rrcchcu liönnten, auf dcr Westseitc von

Wellcntrup crluittclt. Bt'i Istrrrp rvurdc nacll frcunillichcr trI'it-
teilung dcs IIclrn l'r'of. \\rtitttt'rtl, I)ctmold, nallc dcr Sohlc
der doltigen 'l'ongnrlrc untcr tlc¡u Löfllcl¡rn cin Mammutstoß-
zahn gefundeu, der sich jctzt im l)ctrnolder lluscum bcfindet.

Einc u'cser¡tlich andllt Zusanrnrcnsctzung zcigt drrs 'I'ou-
lagcr, das bci dcr ctrva 1 lim südu'cstlich von l3arntrup ge-
lcgenen Ziegelei aufgcschlosscn ist. H'icr rvir.d ein gelblich-
grauer, 'zùhar 'I'on gcgrabcn, dcr I,'laden von grauen, stcin-
mcrgelartigcn I{cupcrschichten umschließt. Dicsc llergclfladcn
crìtståmmcn auschcincnd ¿tusnahnrslos dcr, Stufe grauer Mer-
gcl und Steinrncrgcl (kmro t clcs Untcr.cn Gi¡rslicuper.s, clie auclt
in de r ì{achbarschaf t dcs Åufst:hlusscs ¿rnstchcnd bcobachtet
rvurden. Stcllcurvcisc lassen dio vou dcn¡ zähen 'l'on umschlosse-
ncn ìIergcl inncrhalb c'ines Einschlusses ihrcn ursprünglichcn
Schichtenvcrl-¡aud noch lccht ¡1ut crlienrìclì, zurn Tcil sind dic
1¡ladcn auch gestar¡cht und vcrtluctscht. An andcrcn Stcllen
tlcs 'l'r.¡lrcs sind hartr' (icstcinsbroekt,rr, tlie dcrse llien I(cu¡rcr-
stufc cntstanìrìrcrì könntcn, r,cgcllos eingcklcmmt. Nach Aussagc
dcs Zicgclcibcsitzers zci¡çte tlas 'l'onlagcr bci cincr Brunnen-
anlagc bis auf 80 I,'uß Ticfc dicsclbc Zusaurmcnsctzung rvric

übcr 'fagc ; dartrntt'r folgtcn rntc llcrgcl.
f)i. Ilntstclrung d.s 'l'onlrgers crkl¿irt sich rvohl am bestcn

du'ch tlic \\'irkung.', dic dlc 
'ordischc Inlandeisbcdeckung,

an dereu südrrurdc *'ir u¡ìs irr der lllrlntru¡rcr (iegr-.ntl l¡c-
findcn, ¿rusübtr-'. l).rrr l)ruckr dcs si.h vorn'iirts sehicbenden
llis.s korrntcrr rlio Iir:rr¡r.r'nrcrg.l nur ¡;rrringcrr W'idc¡'str¡rtl olrt-
g(.g(.ltsrlzu¡¡. si,.rvtn'rl,rrr fllLd,:¡rrr',ris,.rrtr*,1t.:rrr r¡¡¡stclrt,rrrlr:rr Jl:r
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tcritrl losgclöst uttd iilrcrcirtaltdcr gcschbbctt, u'obei sich durch

çlic Zerrcil-rung des (icstcilrs ci,tt z¿iltet'Tou bildetc, rlcr die

vrrrsr:hicclcncn r\Icrgclli¡tscrt umschloß. Nordist:hc (i cstcinc, Gra-

rrite, Fcucrstcinc und dcrglcichcn, dic tlio I[itrvirliung des In-

l¿ntlciscs bci tlcr Ilntstchung dicscs 'fonlagcrs srlfort rvahrsr:he in-

lich urachcn rvüt'dctt, fchlc¡r flcilich tlcnt Âtrfst:hlr¡ß in scinr:r

¡4cgcnrvärtigcn .r\usdchuung tlurchaus.

Indcsscn wurdcn ¡rordischc Gcsclticbc schon von \¡.

DncltnN bci Barntlup, uttd zwar )atn iistlir:ltcn Ausgangc der

Stadt< l¡eobachtetl), und ¡nan sieht sic in I3arntru¡t gelcgcnt-

lich als Prellsteinc I'er\\'cnd.et. Einzelnc Iìlöcke s'uÌden auch

sonst in cinigcn rvenlgcn F¿illen isolicrt auf dcn anstehenden

(icbirgsschichten licgcnd beobachtct. Sic können inclessen zum

'l'cil auch gcdliftct odcr sonstlric ¿ur ihrcn jctzigcn I'latz vcr-

schlcppt scin. I)ic typischc Cirtrndmoriiuc dcr ttoltlischcn 
.\'ar-

rrisurìgr rvic sic auf clcur rvostlich altst'ltliof.\c¡rtl.ttt lll¿tte I)t¡t-
mokl in s.citcn lflechcn volha¡rtlctt ist, u'tt¡'tlc inr lltrreiche

dcs Illrttcs Ilklnrlrcrg nirgcnds be obat'htct.

' Alluvium.
Zum Alluvium gehörcn dic ebcncn Talbödcn langs der

hcntc noch fließcndcn Rachlüufc. Iìs sind tlics llilclungerr, die

zrrnr 'leil llci jedcm ll<rchu'a¡ser, bcsondct's n¿rclt stltrkcltt (ic-

rvittcrrcgcn, durth das vom \Yasscl rnitgebrachtc llatcrial Zu-

rvachs 'crfaltrcrr, tcils abcr sonstige \rcrlindcrt¡ngclt, rvic Âll-

tragung und llrosion beim \rerlcgctr tlcs Wassct'laufcs, crleiden.

.Ic nach tlcm Urs¡rrungsgel-rietc des flicflendcir Wasscls ist auclt

der :\l-¡satz dar.aus versclìieden. fn uuscrm fast ausschlicßlich

lìus lir:u¡rcrschichtcu zus¿llllmcngcsctztcu l(arttlngcbicttl be-

stchr tlio arì dcr Olrcr{l¿chc cbcne ,\usfüllttng tlcr Talrillne

ar¡ßcr aus Schottcr.r der hiirteren Iicupclgcstcine. lrcsontlcrs

tlt'r ]l:itcluarzitc, vorn'iegcnd .åus 'Ion. Schlick untl [,chnt.

I)ie Emnrcr füh¡t außcr Kr:ttpe'rgostcinen aueh lluntsa¡rd-

¡) v. f)nctrr:"-, Erliiuttllungen.
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st.irr-, ì[r¡s.h,'lli¿lh- ur¡d Ii.t'irl.¡¡t,r,i¡llc rrrit si.l¡. lìcdcckt rvcr_
tlt'¡l tlic sclr'tt.r tl.r Il'r'r.l' lr.i Fír,hi.tlcr 'o¡ì clncr &r-

'ähc.nd 2 ,r rrriit'htigt'' t'.i¡¡eu L.l*rs,r,lrit,ht. .\n Jcr lìasis
rlie scs r,ch'rs fnrdcr¡ ¡it,h inr so¡rrn.r l gO¡J rrci de r. Ile¡¡u-
licrrrng des Iiurrucrl¡<,ttcs zn ischcu sr:hicdcr. u¡ltl \rltcllof ¡..-
z0nto Iinoclrt'l¡reslr.r ¡ncist Ililschguu.eihstiit,lic, dic yi.lf¿rr:¡ r¡ur
gurirrg. z.i.h.rl .i.cs \\tass.rt.arìsl)ortc!.; t^rgr,r.

I)ie Solquelle bei Schieder.
\\¡cstlich 

'on schic<ìc' ricgt ¿,n ostfuß. dt,s l*csscnbcrgcs
eiltc kohlcnsiir¡t'trhr!tigc SoLlucllc i,r :\llur.i¡rllrocl,¡l tlc' Iìurnrcr.
Nrucl'c ,\nrl.yso, tlc. sorc si,tl nicrrt 

'orrrrrclcu, und i' cl.r,
r,itcratur findc¡r sicrr ¡r.r' dic ¡rltc. ,\.garrc,. clcr \\¡ris.r,RUrnì-
schcn lJnte's.chu.g1), r.lic von IJrr,rxllnse ) ncbst ci¡rc' voll-
stiindigercrr ;\'^l¡'sc 

'ritg.tt'ilt rvi.tl. l)rr¡rach c'thåilt rlic eucllc,rbgcsehcn \'orì fr.ic. Iiohl.usiiure, rrnuptsiicrrrich Iiochsarz.
fcrner (lhlor- untl Jotlr'¿rg'esiuru, surfrrtrr 

'orr liaritrr, r{"t.i,,rn.
Lithium (Spurcn) unc[ (lalciurn, Oalbonltc çon C]alciu¡n. llagnt,_
sit¡ttt. 14isclt rrrrrl ,l[rr ngan unrl c¡r{liclr ,\i¡rrr¡c¡ ¡,[,,s¡r¡ur*,t,rr,,,.salz,r' und o'g*.ist'rrr,r' stoffc. ,\¡' -\rrfruri trr,r errt,lk, ist Iìiscr_
ocl<cr rciclìli(,1¡ tusgr.schicdcu.

I)ic liolrlu.llc t.itt untt,r dt'¡n .\llrr'iu'r ¿us cle' cc.rrtitc¡r-
schi<'htt'¡r dr'.s olr.r.' rluscrl<,iliailis rr.l'r.or, cric .'r r,.urle dcs
Nt'sscttlxrt'gos sitltlb¿rr sirttl, rvillrloutl ¡ur I'ee¡tr.' IIf.r rltrr I¡lr-ntlr ['¡rtcrr,r. liohlcnlir,rr¡.,.r..ir,r*r,,nr:ì,).

¡) 
_\\'.:s'rr.un, Plrr.ikarisr.rr-,,herr¡is,.rrr, r\rrrrarrtilurrge' rigg, u, st. ?, s. ?(1.¡) Ilnestrris, Dic lfinclalr¡uullcrr r¡ntl S,.i¡lntclsci,l,u¡lnrbutl,,r,'zu l[r,inlre'g,[,r,m¡¡,r I832, S. lì3f)-:ì I l.

l) Übe| tlic niihercn l,¡tgcltt¡lt{svcllríiltrrissc unrl tlic Årr.tr.ittsberli¡)gr¡rgrjrrtlor Solrlucll,' s. S. :ïi u. :ì{.



Tektonische Verhältnisse.

Das Lip¡rischc lieupcrgcbict, dcnr u¡rscr' ìllatt lìloml-rcrg an-

gchört, hat auf großc Illstrcckurrgcn hin ci¡rt:rt durt:ltaus nor-

nrllcn, durch keiuc Schichtcnvcrschiclrungctt gcstöt'tcu r\irfbau
dcs Gcl-rirgcs. Dic Schichtcn liegcn fl¿tch sattcl- und ntul-

dcnförmig gencigt, wor&us sich clinc iur g&nzcn ltorizontale

Lagclung crgibt. l)ic bcste Vorstcllung hicrçon gibt Jas arrr

J¡uflc tlcs I(artcnl-rlattcs dargcstclltc 1't'of il in dcr' Li¡ric .r\Ios-

scnbcrg-'Ricchcnbclg-Scvirtgltauscrt. Ilir,r'lrt'i cntspricht,.las irr

dcr Erdolicrflechc als Niedcrung cls'¡hcincrtdc Gebie t cincr
flachcn ,\ufsattclung dcr Schichtcn, clic durcìr dic Dcnudatiion

bis auf dcn Unteren Gipskoupcr abgctragcn sincl. I)emgegen-

über crkcnnt man bci dcn oroglaphischcn Erhcbutìgen dcs ltro-
filcs cinen flach muldenförmigcn Gelfirgsbau.

Wcnn auch dic Ncigung ilcr Schichtcn irn allgerncinen nut'

gcring ist, so ist dic Sattcl- untl l'Iuldcnbiltìung tloch ì<cinc un-

rcgelrnäßigc. \¡iclmchr l-reobachten rvir iIn noldaistlichen Teilc
cles Iiartengcbictc,r cin insgesamt südost-nordl'cstlicltcs Strei-

chen, *,iihrcnd längs dcs rçestlichcn Iiirrtcnralldcs rlie Schich-

t¡rn süd¡rürdlich strcichcn. Beitlc lì,iclttunqen scltat'cn sich im
Nordrvcstcn des lJlattes.

Im Nordostcn dcr Iiartc trctcn dic ültcstcn Gcl-riI'gsschich-

t{'n ulìscros Cicbictcs, dcr Utrtttrc tr[uscltcll<aì1i,, zu 'l'lge. Diesc

Ârrfs¿ttelung ist indcsscn mit Stöt'ttttg.ttt vcrbtttttlett, tlic sclton

tußcrhall¡ dcs hicr dargcstcllten Cicbictcs lrci S.r¡r¡rclrrrrn (ßlatt
Ärzen) natrltz,uu'ciscn \\'Íìt'ctt.

\',n rrr,¡l¡tlrìsrt'trl'tctì Stiit'trrtgt'n ist ltttl' tlcl' siicllit'lrr"l','il rlt's

[Jlrttcs lllorrrlrlrg lrr-'tlrlff,'lt. r',-rlt d,'ttt'tt t:iltr: zlvist'll,'n i'j.'ltieder
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und Ober-Belle zu verfolgen rvar. Diese Störung verrvirft ältcre
Schichtæn auf ihrar Sildseite, nemlich Obcrcn Muschclkalk,
I(ohlcnkeupcr und Unteren Gipskeuper, gegen jtingeren Gips-
keupor und R¡it auf ihrer Norrlseitc. Als kleine Abbruchs-
staffel tritt östlich vom Kuhbusch am Florken - Bergc ein
schmaler, von den obersten Ceratitenschichten unterteufter Strei-
fen von Unterem Kohlenkeuper zwischen Gipskeuper und Tro-
chiænkalk auf. Die Verrverfung von Kohlenkeuper gegen Tro-
phit€nkalk war zur Zeit der Aufnahme in dem Steinbruch
am Flörkenberge vorzüglich ¿ufgeschlossen.

Am Ncssenberge öffnct sich die Storung zv e.iner Gra-
benspalüe, in der Schichten des Unteren Lias zu Tage treten.
Dies ist das östliche Ende des Liasgrabens von Meinberg-
Belle, der in südsüdwestlicher Richtung über Blatt Steinheim
hinaus bis in die Gegend von Meinbcrg zu verfolgen ist. Von
besond.erem Interesse ist das ONO-WSW-Streichen dieser Ge-
birgsstörung, das mit dem der Liasgrålben von Falkenhagen
ttbereinstimmtl). Es steht in auffalligem Gegensatz zu d.en

bbiden sonst im nord.westdeutschen Gebirgslande vorherrschen-
den Richtungen von SO nach NW und von S nach N. Ihncn
gegonüber scheinen Störungcn von d.er Richtung cles Meinberg-
Beller und des Falkenhagener Liasgrabens nur Querzerreißun-
g€n zu sein, die ihrem Alter nach von jenen ip den beiclen

Ilauptrichtung€n nicht verschieden sindz).
Mit der Storung zwischen Belle unil Schicder steht auch

die kohlensåiurehaltige Solquelle am Nessenberg3) in Zusam-
menhang. Fast allgemein treten im Lippischen Bcrglantle die
aus größerer Tiefe aufsteigenden Solcluellen dort an die Ober-
fläche, wo die ålltesten Gebirgsschichten anstshon. Hier sind es

die Ceratiüenschichten im Kern scinos flachon Sattels. d.essen

r) Yergl. da¡ zu dor vorliogenden Kartenlieferung gohärige Blatt Steinheim,
in deseen sûdlichem Teile das Westendo des l'alkenhagoner llruchoystems ge-
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lesen ist." r¡ Vergl. A. Musrvrnnr,
v. Kor¡r¡-Festschrift, Stuttgart

) e. S.3r.
Bl.tt B¡oEbcf3,

Über Störung€D am Falkenhagener Liasgraben.
190?. s.22t-230.
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Norrlflti¡¡r.l ¡rn r'klr ws\\r oì{o-stönrng tlcs N(lss(ìttlr(|t'¡çes ltl'5o-

sunkcnist.-Einl'rofilqtlcl'ztlmstrcit:hcntlcrSchichtcnrlurch
ùio Qrrcllc sclbst gclcgt vcra'ns<'h¿ttlicht Figur 1'

Inr Iicrlr rles Stttels ttntl it'uf dcn jctto Störun¡¡ lrc¡çlcitorl-

tltlrr G csteilrs]ilüf tcn stoigt <lio Solrlc irl dic lltilro, tllll ltirt,lt

lr.ydrostatisclrcnCicsetzcnatrdcrStcllcticfsteroberflechcncin'
,"nk rrrg, d. h. in der 'I'alrinnc d'er Emmcr' zu Tage zu trctcn'

Indcrì{¿heclesStcinlrruchesimTrochitcnk¿lkamFltir-
kr.nbcrgc ist angcblich ¿rn Ufcr des Dicstelbachcs cine kloinc

Solquclìc gclegcntlich beobachtet rvordcn' doch \\'ar hicrübcr

.r.Ilircnd .dcr. gcologischcn aufnahrne nichts mit sichcrhcit zu

ermitteln.

Ntv *ï:l"t'n ncsselbens

mo

ouerproûlilurchilenostfußile¡lÍe¡¡enborgôsboiilerSolquelle.

Mit cler Storung am Nessenberg schart sich eine wenigcr

bedoutendc Ver.tcrfung, ilie über Freismissen' Tintmp und

Hcnrntrup hinaus in eincr te[ls dem Liasgraben parallelen'

tcils in uirr.. mehi südost-nordwestllchen Ric.htung verl¿iuft'

Wcstlich von Herrentrup gabelt sich die Storung uncl um-

schlicßtIlorstcältercnGipskeupers,diezw'ischenjungeren
Schichtcn dieser Formation gelegen sipcl'

.Was cncllich das Alter der Gebirgsbildung betrifft, so un.

tc¡scheid.en rvir in clcm Gebiete der vorliegenden Karten-

licfcrung
1. voreretacirch'e,

2. altærtie¡e und

3. jungtertilire

Schichænversehiebungen' Da nun auf Blatt Blomberg sowohl

AblagerungenderKreide,wieauchdieder'ferti¿i¡formatioq
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fchlen, so bicten sich uns hier kcine l(riterien für das .¿llter

dcr gcbirgsbiltlcntlen Vorgängc, und rvir müssen die Lagerungs-

formen, wie rvir sie heute erblickcn, als das Gesamtergebnis

jcncr droi Sttirungsphascn anschcn. Aus den Beol-'achtungcn

in dcn geognostisch aufgcnommencn Nachl-rargcbietcn crgibt sich

indcssen, daß dic vorcretacischen und alttcrti¿iren Schichten-

vcrschiebungen von erhebtich gröllerem Ausmaße sind, als die

jungtertiären, die in Bezug auf jene im pçrollen und ganzen

nur posthumcn Charakter habcn.

Dcr l¡'alkenhagcner Liasgrabcn ist, rvic ich frither nach-

gerviesen habel), in seiner Hauptphase vormiocänen Alters und

rveg€n seiner Parallelit¿t mit dem Liasgraben von Meinberg-

Bolle ist diesem u'ohl dasselbe Alter zuzusch¡eiben ; an den

Falkenhagener Störungcn konnte ich bei Nieheim außerdem

zeig€n, daß die jungtertiären Bewegungen gegenüber den äl-

teren nur gering sind.

t) Yergl a. a. O,, 5.224.
I
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